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Algeriras.
Aus Anlaß des Doppelfeſtes im Kaiſerhauſe hat die

nationalgeſinnte Preſſe mit Recht ihrer Entrüſtung darüber
Ausdruck gegeben, wie die Sozialdemokratie, die dem ganzen
Volke und ſicherlich auch der überwiegenden Mehrzahl
unſerer Arbeiterſchaft lieben und werten Perſönlichkeiten
des kaiſerlichen Hauſes in den Kot zu ziehen und dem Volke
zu verekeln geſucht hat. So berechtigt dieſe Entrüſtung war,
ſo wenig überraſchend iſt doch im Grunde genommen dieſe
ganze Haltung der Sozialdemokratie, die auch bei dieſer
Gelegenheit nur ein Zeichen ihrer wahren Geſinnung ge-
geben hat. Uebermäßigen Schaden ſtiftet ſie damit ſchon
deshalb nicht an, weil, abgeſehen von den Agitatoren, die
die Partei freilich terroriſieren, die überwiegende Mehrzahl
der ſozialdemokratiſchen Wähler, nicht nur der Mitläufer,
doch mit der Monarchie als ſolcher keineswegs auf dem
Kriegsfuße ſtehen.

Weit bedenklicher als dies alles iſt aber die Behandlung,
welche die Sozialdemokratie von vornherein der Marokko-
frage erwieſen hat, in der ſie unbekümmert um das Wohl
und Wehe unſeres Vaterlandes eine Gelegenheit dazu er
blickt, unſere amtliche Politik als ſolche dem Volke zu ver-
ekeln zugunſten ihrer eigenen vermeintlichen Ueberlegenheit.
Aus dieſem Grunde hat ſie von vornherein die Marokkofrage
als einen deutſcherſeits vom Zaune gebrochenen Zwiſchenfall
und eine frivol heraufbeſchworene Kriegsgefahr behandelt.
Dies war um ſo ruchloſer, als tatſächlich in der Marokko-
frage nicht ſowohl Marokkos, als der Franzoſen wegen eine
ſchwere Gefahr für den europäiſchen Frieden liegt. Was
alle Einſichtigen ſeit Jahren ſich haben entſpinnen ſehen,
tritt hier zum erſten Male in unverkennbarer greifbarer
Geſtalt hervor: die von England mit großem Geſchick be-
triebene Verhetzung ganz Europas gegenüber Deutſchland.
Es war durchaus kein Zufall, daß bei der Abſtimmung, die
am Sonnabend in der Plenarſitzung der Konferenz ſtattfand,

gerade der engliſche Vertreter Nicolſon die Führung der
gegen Deutſchland ſich richtenden Mehrheit übernahm. Es
iſt deshalb geradezu ruchlos, wenn die Sozialdemokratie an-
geſichts dieſer Sachlage Deutſchland als den Friedensſtörer
bezeichnet, und es iſt ebenſo nichtsnutzig, wenn ſie die Ueber-
ſtimmung als eine Demütigung Deutſchlands darſtellt. Von
einer ſolchen kann gar keine Rede ſein. Deutſchland hat
von vornherein in der Marokkofrage den Standpunkt ver
treten, daß es weder ein wirtſchaftliches, noch ein politiſches
Protektorat Frankreichs in dem ſcherifiſchen Reiche dulden
und Frankreich lediglich das aus ſeiner Nachbarſchaft zu
ſtehende natürliche Uebergewicht zugeſtehen könne. Dieſe
Haltung haben die deutſchen Vertreter durchaus feſtgehalten.
franzöſiſcherſeits aber hat man abwechſelnd verſucht, die Bank
zu einer franzöſiſchen Domäne und die Polizei zu einem
politiſchen Organe Frankreichs zu machen. Nun legt
Marokko ſeinerſeits aus begreiflichen Gründen weniger
Wert auf eine fremde Polizei, als auf fremdes Geld.
Deutſchland handelte daher ſehr richtig, als es zunächſt die
marokkaniſchen und dann die franzöſiſchen Wünſche unter-
ſtützte. Dabei iſt es am Sonnabend überſtimmt worden.
Das iſt bedauerlich. Gewiß! Jnsbeſondere iſt es nicht
gerade erfreulich, daß Visconti Venoſta aus Jtaliens Drei-
bundſtellung ſich nicht verpflichtet gefühlt hat, Deutſchlands
Intereſſe zu unterſtützen. Aber neu iſt auch das für uns
nicht, höchſtens heilſam, inſofern es beweiſt, wie unzuver-
läſſige Kantoniſten die Jtaliener ſind. Für die Franzoſen
aber iſt praktiſch in der ganzen Angelegenheit nichts ge-
wonnen, ſo lange nicht etwa Deutſchland den Fehler begehen
würde, das Votum vom Sonnabend als für ſich verbindlich
anzuerkennen. Damit hat es einſtweilen noch gute Wege,
denn der deutſche Vertreter hat ja bereits eine neue Ab-
ſtimmung beantragt. Sollte auch dieſe zu Deutſchlands Un-
gunſten ausfallen, ſo werden wir eben unſere Flöte hinlegen

und Konferenz Konferenz ſein laſſen. Frankreich mag dann
ſehen, wie es gegen den Widerſtand des von Deutſchland
unterſtützten Marokko das Reich des Maghzen tunifiziert.
Mit anderen Worten, am Schluß der Konferenz ſteht Frank-
reich dann auf demſelben Punkte, wo es am Anfange war,
und von einetf Niederlage Deutſchlands iſt keing Rede.
Jmmerhin bedeutet die Ueberſtimmung eine ſchwere

Jſolierung unſerer geſamten Politik und legt uns die ernſte
Verpflichtung auf, unſere Geſamtbeziehungen einer ſorg-
fältigen Nachprüfung zu unterziehen. Dabei bietet der
italieniſche Fall noch eine beſondere Lehre: vor Abſchluß des
italieniſchen Handelsvertrages ſagte man uns in Deutſch-
land, daß wir den Jtalienern wirtſchaftlich entgegenkommen
müßten um des lieben Dreibundes willen. Wir haben
daraufhin das Schickſal ganzer Zweige unſeres Weinbaues
und unſerer Gärtnerei den italieniſchen Anſprüchen geopfert
und dafür die von allen Anhängern der nationalen Wirt-
ſchaftspolitik vorausgeſagte und aus innerlichen Gründen
einzig mögliche Antwort erhalten: den italieniſchen Treu-
bruch bei der erſten Gelegenheit! Nicht anders würde es
uns ergehen, wenn wir um der politiſchen Freundſchaft
willen den Yankees wirtſchaftliche Trinkgelder geben
würden. Die Amerikaner würden das nur als ein Zeichen
der deutſchen Schwäche auffaſſen, und das wäre verhängnis-

voll. Jn Summa: nach innen wie nach außen hin ſtehen
wir hinreichend ſtark und gefeſtigt da. Aber ſowohl die ver-
hetzte Sozialdemokratie als das verhetzte Ausland wird
Deutſchland nur ſo lange reſpektieren, als es ſelbſt die er-
forderliche Ruhe und mutige Entſchloſſenheit zeigt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. März.

Die Gratulation König Eduards. Am Berliner Hofe
hat, wie die „N. G. E.“ ſchreibt, der warme Ton angenehm
berührt, in welchem der Brief gehalten war, den König
Eduard VII. von England aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſers an dieſen gerichtet hat. Das
Schreiben trug natürlich einen rein privaten Charakter, wie
ſchon aus der vom König gewählten Anrede: „Mein lieber
Wilhelm!“ hervorgeht, und war in deutſcher Sprache ge-
halten. Der König wünſchte ſeinem kaiſerlichen Neffen und
deſſen Gemahlin, daß es ihnen auch vergönnt ſein möchte,
noch die goldene Hochzeit zuſammen zu feiern, und kündigte
zugleich ſein Geſchenk an: eine prachtvolle große ſilberne
Punſchbowle, ein Meiſterſtück der Silberſchmiedekunſt aus
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Daß eine
Begegnung des Kaiſers mit dem Könige im
Laufe dieſes Jahres ſtattfinden wird, ſteht
feſt. Doch iſt noch nichts darüber beſtimmt, wann und wo
dies geſchehen wird. Wenn das verwandtſchaftliche Ver-
hältnis zwiſchen den beiden Herrſchern in der Tat wieder
ein herzliches würde, ſo würden auch wir das mit Freude
begrüßen. Freilich: ein Deutſchenfeind, der oberſte und ver-
ſchmitzteſte und gehäſſigſte Ränkeſchmied gegen Deutſch-
land wird König Eduard auch dann und auf alle Fälle
bleiben. Zu trauen iſt ihm als Politiker nie. Alle Politik,
die er treibt, iſt ſtets gegen unſer deutſches Vaterland ge-
richtet.

Die Verſetzung des Grafen Bernſtorff. Daß von der
Londoner Botſchaſt deren erſter Rat Graf Johann Bernſtorff
bald ſcheiden wird, um den viel begehrten egyptiſchen Poſten
zu übernehmen, iſt trotz des Fehlens einer amtlichen
Meldung nicht mehr zu bezweifeln. Dieſer Perſonenwechſel
hat mehr Bedeutung als manche Veränderung, die ſich im
Kreiſe der Botſchafter ſelbſt vollzieht. Graf Bernſtorff iſt
in den letzten Jahren die Seele der deutſchen Botſchaft ge-
weſen, in dem Sinne, daß von der diplomatiſchen Arbeit,
die dort geleiſtet wird, der Löwenanteil auf ihn gefallen iſt.
Obgleich im Carlton Houſe als Sohn des damaligen
deutſchen Botſchafters geboren, hat Graf Bernſtorff nichts
Engliſches an ſich. Er verliert niemals ſeine Aufgabe aus
dem Auge, nämlich die deutſchen Jntereſſen zu fördern, ſo-
weit das in und durch England zu geſchehen hat. So un-
bedingt ſeine Beförderung auf einen ſelbſtändigen Poſten,
wie er ihn in Kairo findet, geboten war, ſo bedauerlich iſt
für die deutſch-engliſchen Beziehungen ſein Scheiden von der
Londoner Botſchaft.

Die Adelsverleihung an die Geh. Kommerzienräte
Dr. Caro und Fritz Friedländer, die in den letzten
Tagen wieder beſtritten wurde, iſt geſtern abend im „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht worden. Herr Friedländer wird
fortan „von Friedländer-Fuld“ heißen. Auch die Verleihung
des Adels an den Geh. Oberhofbaurat Jhne iſt amtlich
bekannt gegeben worden. Dagegen fehlt für die Meldung
der „Nationalztg.“, daß auch Generalkonſul Schwabach
geadelt worden ſei, noch die Beſtätigung. Die „Köln.
Volksztg.“ meint, daß nächſtens auch James Simon, Koppel,
Jakob und Rathenau neben noch weiteren Finanzſpitzen ge
adelt werden würden und fügt die Bemerkung an

„Uebrigens verlautet, daß die betreffenden Herren auch ſehr
reelle Beweiſe einer „adeligen“ Geſinnung gegeben haben, nämlich
in Geſtalt von Beiſteuern zu der Zehnmillionenſpende
für Unterſtützung. von Offizieren. Dieſelbe war be
kanntlich früher von dem Fürſten Guido Henckel zu Donnersmarck
angeregt und vielfach kritiſiert, ſo daß der Fürſt zurücktrat. Die

Sammlung iſt aber weiter geführt worden, und, wie man hört,
wurde der Betrag dem Kaiſer bei ſeiner Silber-
hochzeitüberreicht. Der Hofbericht hat das angeblich weg-
gelaſſen, um nicht wieder zu kritiſchen Kommentaren Anlaß zu geben.

Man wird abzuwarten haben, ob dieſe Mitteilung
richtig iſt. Glaubwürdig klingt ſie gerade nicht.

Die Mittelmeerfahrt des Kaiſers. Wie die „N. G. E.“
von zuverläſſiger Seite hört, wird der Kaiſer ſeine Mittel-
meerfahrt bereits Anfang April, alſo früher an-
treten, als urſprünglich beabſichtigt war, Es iſt dies als
das deutlichſte Zeichen dafür aufzufaſſen, daß man in Berlin
einen befriedigenden Ausgang der Kon-ferenz- Verhandlungen in Algeciras als
geſichert anſieht.

Der Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen und der All-
deutſche Verband. Einen offenen Brief folgenden Jnhaltes
richtete der Alldeutſche Verband an den Fürſten Chriſtian
Kraft zu Hohenlohe-Oehringen, Herzog von Ufjeſt, Mitglied
des Reichstages und des Geſamtvorſtandes des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins:

Durch die Blätter ging vor einigen Wochen die Nachricht,
daß Ew. Durchlaucht dem ungariſchen Kulturverein
als Mitglied beigetreten ſeien. Da wir nicht annehmen konnten,
daß es Ew. Durchlaucht verborgen ſein konnte, daß dieſer Verein
Ziele verfolgt, die zwar wohl die Begeiſterung eines Angehörigen
des magyariſchen Volkes erwecken können, ſich im übrigen aber vor
allem gegen die deutſche Sprache und deutſche
Kultur in Ungarn richten und die Entnationaliſierung von
214 Millionen deutſcher Volksgenoſſen in Ungarn bezwecken, ſo
nahmen wir an, daß dieſe Nachricht unmöglich den Tatſachen ent
ſprechen könnte und erwarteten eine öffentliche Richtig-
ſtellung dieſer Behauptung durch Ew. Durchlaucht. Dieſe
Richtigſtellung iſt bisher leider aus geblieben. Aus Gründen
des allgemeinen deutſchen Jntereſſes, dem zu dienen die Haupt-
aufgabe des Alldeutſchen Verbandes iſt, bitten wir Sie deshalb,
aus Jhrer Zurückhaltung herauszutreten und dieſer Nachricht eine
klare Ableugnung entgegenzuſtellen, die auszuſprechen Sie ſicher-
lich in der Lage ſind. Denn es ſcheint uns völlig ausgeſchloſſen,
daß Ew. Durchlaucht als Mitglied des deutſchen
Reichstages und daher Vertreter des deutſchen
Volkes in einem anderen Lande Beſtrebungen Jhre Unterſtützung
leihen können, die nicht nur den Jntereſſen dieſes anderen Volkes
dienen, ſondern auch geradezu auf die Schädigung unſerer eigenen
Volksintereſſen hinauslaufen. Es ſcheint uns ferner undenkbar,
daß Sie als Mitglied des Hauptvorſtandes des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins es für Jhre Aufgabe halten
könnten, einem magyariſchen Verein anzugehören, deſſen Tätigkeit
ſich gegen die Verbreitung der deutſchen Sprache richtet; denn gerade
der Allgemeine Deutſche Sprachverein beſitzt auch unter den Deut-
ſchen Ungarns, ſoweit wir unterrichtet ſind, zahlreiche Mitglieder,
die in ihm eines der Bande ſehen, die den Zuſammenhang des
ganzen deutſchen Volkes ohne Unterſchied der Skaatsangehörigkeit

ſtärken ſollen. 5Das Befinden des Großherzogs von Luxemburg iſt gegen
über beunruhigenden Meldungen nach einem amtlichen Münchener
Bulletin ſehr befriedigend, und es iſt berechtigte Hoffnung auf
völlige Wiedergeneſung des Großherzogs vorhanden. Von der
angeblich beabſichtigten Einſetzung einer Regentſchaft iſt nichts
bekannt.

Aus der Armee. Generalleutnant z. D. v. Barbh iſt
Sonntag abend in Wiesbaden, wo er ſeit 1883 im Ruheſtande lebte,
geſtorben. Rudolf v. Barby war in Potsdam am 15. September
1821 geboren und im Kadettenkorps erzogen. Jm Jahre 1869
erhielt er das Kommando des Jnfanterie- Regiments Nr. 13, am
7. November 1869 das des Jnfanterie- Regiments Nr. 55. 1873
wurde Oberſt v. Barby als Generalmajor zu den Offizieren von
der Armee verſetzt, einige Tage darauf zum Kommandeur der
27. Jnfanterie-Brigade und am 18. Mai 1876 zum Kommandanten
der Feſtung Raſtatt ernannt. 1879 wurde er/ zum Generalleutnant
befördert und 1883 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur
Verfügung geſtellt. Eine neue Uniform wird, nach der „Frankf.
Oder-Ztg.“, zum 1. April das 3. Jägerbataillon in Lübben ver-
ſuchsweiſe erhalten. Hoſe und Waffenrock haben gleiche Farbe,
bei der 1. und 2. Kompagnie mehr grau, bei der 3. und 4. Kom-
pagnie graugrün. Aufſchläge und Bieſen des Waffenrockes ſind
hellgrün, ebenſo die Bieſen der Hoſe. Der Stehkragen, der bei-
behalten wurde, iſt etwas niedriger wie bisher. Demgemäß ſind
auch die Treſſen der Oberjäger ſchmaler gehalten. Alle Metallteile
an der Uniform, als Knöpfe, Adler uſw., ſind matt bronziert. Der
Tſchako hat die gleiche Farbe wie die Uniform, ebenſo iſt deſſen
Lederbeſatz grün. Koppel, Patronentaſche, überhaupt alles Leder
zeug, iſt ebenſo grün. Der Dachs bleibt wie bisher. Die halb
langen Stiefel ſind naturfarben (gelbbraun). Außer dem
Lübbener Jäger-Bataillon erhalten noch zum gleichen Zeitpunkte
das 5. Jäger-Bataillon in Hirſchberg, das Lehr-Jnfanterie
Bataillon in Potsdam und ein Bataillon des 145. Jnfanterie-Regi-
ments in Metz die neue Probeuniform. Bei der Jnfanterie ſind
dabei ſämtliche Aufſchläge und Bieſen rot.

Deutſcher Adelstag. Der diesjährige Adelstag der Deutſchen
AdelsGenoſſenſchaft, der zugleich der 25. Adelstag iſt, findet am
23. März im großen Saale der Kriegs- Akademie ſtatt. Auf der
Tagesordnung befindet ſich außer verſchiedenen geſchäftlichen An
gelegenheiten ein Vortrag des Hofgerichtsrats a. D. Freiherrn
von Saß über das Thema: „Der baltiſche Adel und die
Revolution“.

Der Generalſynodal-Vorſtand iſt am Dienstag abend
unter dem Vorſitze des Wirkl. Geh. Rats D. Grafen
von Zieten- Schwerin zu einer Beratung zuſammen-
getreten. Mittwoch vormittag fand eine gemeinſchaftliche
Sitzung des Evangeliſchen Oberkirchenrates
mit dem Generalſynodal-Vorſtande ſtatt.



Die Militär-Penſions-Geſetzentwürfe. Nach der Jn
formation unſeres Berliner upeMitarbeiters iſt ein Ein
treten in die Leſung der MilitärPenſionsGeſetzentwürfe
vor Oſtern nunmehr leider ausgeſchloſſen. Auch eine Er
ledigung des Etats iſt vor Oſtern nicht zu erwarten.

Gegen die Poſtkartenſteyer. Zu einem von der
„Schleſiſchen Zeitung“ vom 18. Februar 1906 gebrachten
Artikel „Die neueſte Steuerblüte“ bemerkt unſer Berliner
npeoMitarbeiter: Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die
Poſtkartenſteuer bei der zweiten Leſung fallen
gelaſſen wird, da einerſeits die Ablehnung derſelben eine
allſeitige zu ſein ſcheint, andererſeits aber aus dem Wegfall
der Verbilligung im Orts- und Nachbarorts-Verkehr
2 Pfennig-Poſtkarte uſw. und der Erhöhung des Portos
für Druckſachen uſw. eine Mehreinnahme von 10 Millionen
in Ausſicht geſtellt wird. Ein Verzicht auf die verhältnis-
mäßig geringe Mehreinnahme aus der Poſtkartenſteuer, die
noch dazu ſo wenig populär ſcheint, ſei alſo anzunehmen.

Das neue Papiergeld. Wann die durch Geſetz vom
20. Februar 1906 eingeführten 10 Mark-Reichskaſſenſcheine
zur Ausgabe gelangen, ſteht nach einer uns aus Berlin zu-
gehenden Korreſpondenz noch nicht feſt. Jedenfalls findet
ſie aber zu gleicher Zeit wie die Einführung der vom Reichs-
tage angenommenen Ausgabe von Reichsbanknoten zu 50
und 20 Mark ſtatt. Die Ausgabe bedarf jedoch unter allen
Umſtänden noch einer beſonderen Geſetzvorlage. Daß die
ſelbe in allernächſter Zeit erfolgen wird, ſteht feſt.

Maßregelung eines oſtmärkiſchen Landrats? Der Landrat
des Kreiſes Neidenburg, Geh. Regierungsrat Schulz, ſoll plötzlich
telegraphiſch beurlaubt worden ſein und ſich nach Berlin begeben
haben. Der Graudenzer „Geſellige“ führt die Beurlaubung auf
ſeine Haltung in der Polenpolitik zurück. Jn einer Verſammlung
des Oſtmarkenvereins ſoll er nämlich einen ihm befreundeten Herrn
Martens, welcher ſein Rittergut Sakrau an einen Polen verkaufte
und 75 000 Mark mehr erhielt, als er von der Landbank ver
langte, in Schutz genommen haben. Jm Kreisausſchuß ſoll be
ſchloſſen worden ſein, in dieſer Sache eine Deputation nach Berlin
zu ſenden. Nach der „Hart. Ztg.“ ſoll Geheimrat Schulz, der
ſeinen Freund Martens deswegen in Schutz genommen hat, weil
er (Martens) bei Annahme des höheren Angebots lediglich im
Intereſſe ſeiner Familie handelte, ſeinen Abſchied eingereicht haben.

Bayern und die Lotteriefrage. Jn der Montags Sitzung
der Abgeordnetenkammer erklärte Finanzminiſter v. Pfaff, daß die
Staatsregierung den Antrag auf Einführung einer
Staatslotterie ablehne, weil dieſe nicht zweckmäßig ſei.
Bahern habe auch, ohne einen Finger zu rühren, ſehr erheblichen
Vorteil von der preußiſchen Staatslotterie, indem es am Reichsetat
mit jährlich 4 Millionen Einnahmen aus Lotterien partizipiere.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Dienstag zunächſt die erſte Leſung

der Novelle zum Reichsſtempelabgabengeſetz, durch die der Stempel
für Staatspapiere herabgeſetzt und dem Arbitragegeſchäft einige
Erleichterungen gebracht werden ſollen. Nach kurzer Erörterung,
in der ſich Staatsſekretär Frhr. v. Stengel ebenſo wie die Abgg.
Dr. Bachem (Ztr.), Gamp (Rp.), Rettich (konſ.) und
Dr. Paaſche (nl,) für Kommiſſionsberatung ausſprachen, wurde
die Vorlage an die Steuerkommiſſion verwieſen. Nunmehr konnte
das Haus die zweite Leſung des Poſtetats fortſetzen. Staats
ſekretär Kraetke ging auf einige am Vorabend vorgetragene
Wünſche und Beſchwerden ein. Die Klagen über zu große Wege
der Landbriefträger ſeien unbegründet. 30 Prozent der Poſt
ſchaffner befänden ſich in gehobenen Stellen. Bei Uebergriffen von
Amtsvorſtehern trete ſofort Remedur ein. Dem Aſſiſtentenverbande
ſtehe er nicht unſympathiſch gegenüber, folge aber auch nicht dem
Druck der Maſſen. Abg. Patzig (nl.) bat, die Beziehungen
zwiſchen Organiſation und Reichstagsfraktionen nicht zum Aus
gangspunkt des Uebelwollens der Verwaltung zu machen. Nachdem
der Staatsſekretär den Fall LöfflerLeipzig aufgeklärt hatte, nahm
Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) die Poſtverwaltung gegen den
Vorwurf der Plusmacherei und der Bummelei in Schutz, fragte nach
der Bewährung der weiblichen Beamten und befürwortete mannig
fache Wünſche auf Beſſerſtellung von Beamten. Nach einer weiteren
Rede des Abg. Chlepowski (Pole) vertagte ſich das Haus.
Mittwoch 1 Uhr: Anträge Baſſermann auf Abänderung der Ge
werbeordnung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienstag die zweite

Leſung des Kultusetats beim Kapitel „Univerſitäten“ fort.
Hier lag vor ein von Mitgliedern aller Parteien unterſtützter An
trag des Abg. Dr. Arendt (freik.), nach dem ordentliche Pro
feſſuren für Kolonialrecht zunächſt in Berlin und dann an den
übrigen Univerſitäten errichtet werden ſollen. Der Antrag, vom
Antragſteller begründet, fand die Unterſtützung der Abgg. von
BöhlendorffKölpin (konſ.), Eickhoff (frſ. Vp.),
SchwarzeLippſtadt (Ztr.) und Roſenow (frſ. Vp.), hin
gegen wandte Geheimrat Dr. El ſt er ein, das Kolonialrecht ſei erſt
ein in der Entwickelung begriffenes Recht und es werde bereits an
allen Univerſitäten durch Vorleſungen berückſichtigt. Der Miniſter
werde ſeine Entwickelung weiter verfolgen. Der Antrag Arendt
wurde ſchließlich abgelehnt. Auf die Bemerkungen des Abg.
Dr. Keil (nl.) erwiderte derſelbe Regierungskommiſſar, wenn
man die Veförderungsverhältniſſe der Privatdozenten vorurteils
frei betrachte, finde man, daß ein nennenswerter Unterſchied
zwiſchen den einzelnen Hochſchulen nicht beſtehe und daß von einer
Bevorzugung der poſitiven vor der liberalen theologiſchen Richtung
nicht die Rede ſein könne. Darauf trugen eine große Reihe von
Rednern für die einzelnen Univerſitäten die verſchiedenſten Wünſche
vor, denen zumeiſt vom Regierungstiſche wohlwollende Erwägung
zugeſichert wurde. Mittwoch 11 Uhr: Reſt des Kultusetats,

Gouvernementsrat für Südweſtafrika. Der Gouver-
neur von Südweſtafrika von Lindequiſt hat, wie uns
aus Berlin mitgeteilt wird, die beſchleunigte Bildung eines
Gouvernementsrates verfügt, in welchem alle
Berufskreiſe vertreten ſein müſſen. Das Präſentationsrecht
zu dieſer Körperſchaft haben die in Betracht kommenden
land wirtſchaftlichen und induſtriellen und gewerblichen
Kreiſe. Aus den präſentierten Mitgliedern ernennt der
Gouverneur die Gouvernements-Beiräte. Herr von Linde-
quiſt legt den größten Wert darauf, daß bei den nächſten
Etatsarbeiten und Vorarbeiten der Gouvernementsrat
bereits funktioniert.

Die 6. Generalverſammlung des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrerinnen wird in den Oſterferien dieſes Jahres vom
8.--12. April in Altona tagen. „Die Ausbildung der
Volksſchullehrerinnen“ und „Die Kunſt dem
Volke“ werden in den öffentlichen Verſammlungen Gegenſtand
der Verhandlungen ſein. Nach Erledigung der Tagesordnung
wird die Wirtſchaftliche Hilfskaſſe des Landesvereins
ihre Generalverſammlung haben und eine Verſammlung
abſtinenter Lehrerinnen ſtattfinden.

Der Durchgangsverkehr auf dem DortmundEmsKanal iſt
am 7. März vormittags wieder eröffnet worden.

Das ſozialdemokratiſche ParteibeamtenHeer. Ein

ſehr wichtiger Faktor für die Ausbreitung der ſozialdemo-
kratiſchen Bewegung ſind die beſoldeten Parteifunktionäre
und die von der Kundſchaft der „Genoſſen“ abhängigen
Gaſtwirte, Budiker uſw. Für alle dieſe Leute iſt die Er
haltung und Vermehrung des ſozialdemokratiſchen Partei
beſtandes eine Exiſtenzfrage. Die Stärke dieſes Heeres von
beſoldeten oder freiwilligen aber von der Sozialdemo-
kratie total abhängigen Agitatoren feſtzuſtellen, iſt nicht
leicht. Aber es liegt ein Anhalt zur Veranſchlagung der
Zahl der bezahlten Parteifunktionäre vor, ſeit ſich vor drei
bis vier Jahren ein Unterſtützungsverband der Partei
und Gewerkſchafts- Angeſtellten gebildet hat. Bis jetzt iſt die
Mitgliederzahl dieſer Organiſation bis auf rund elfhundert
geſtiegen; man berechnet danach in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe den Beſtand dieſer beſoldeten Agitatoren auf über
eintauſend und fünfhundert. Die Beſoldung ſcheint übrigens
nicht ſehr ſpärlich zu ſein, ſonſt hätte der Unterſtützungs-
verband nicht innerhalb weniger Jahre ein Vermögen von
über 160 000 Mk. anſammeln können. Man ſieht, durch
welche Mittel die Sozialdemokratie ihre überraſchenden Er
folge erzielt: durch Agitation, Organiſation und ſehr reich-
liche Geldmittel.

Die Konferenz in Algeeiras.
Von gutunterrichteter politiſcher Seite teilt man der

„Dtſch. Warte“ mit, daß in den Berliner leitenden Kreiſen
im allgemeinen noch immer die Ueberzeugung vorherrſcht,
daß die Entſcheidung in der Bank und Polizeifrage zuletzt
doch noch eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und
Deutſchland ergeben wird. Auf beiden Seiten hat man noch
nicht das letzte Zugeſtändnis gemacht, und die Unterhand-
lungen dauern noch fort. Sie werden naturgemäß in der
Hauptſache in Algeciras geführt, doch beſteht auch ein direkter
Meinungsaustauſch über die Konferenz zwiſchen beiden
Kabinetten. Die Nachricht, daß die ruſſiſche
Regierung in Berlin hätte wiſſen laſſen, daß Rußland
im Falle eines Krieges zwiſchen Deutſchland und Frankreich
dieſem infolge des Bündnisabkommens zur Seite
ſtehen müſſe, trifft übrigens nicht zu. Rußland hat
ſowohl der deutſchen wie der franzöſiſchen Regierung gegen
über den Wunſch, daß eine Verſtändigung erzielt werden
möge, ausgedrückt und im übrigen jetzt bekanntlich auch
poſitive Vorſchläge gemacht. Als vermittelnde Mächte
haben ſowohl Oeſterreich, wie die Union, Jtalien und
Spanien ihre Dienſte zur Herbeiführung einer befriedigen-
den Löſung der Streitfragen angeboten, doch hat man
offiziell deutſcherſeits bisher von dem Angebote keinen
Gebrauch gemacht, da die direkten Verhandlungen mit
Frankreich noch weitergeführt werden.

Aus Rußland
kommen folgende Telegramme

Tiflis, 6. März. Die Landbevölkerung in dem Bezirke Ratſchinsky
hat ſich dem General Alichanow unterworfen und ihm ihre aufrichtige
Reue ausgeſprochen ſowie die Abſicht, allen Anforderungen nachzukommen.
Sie überreichte Waffen und lieferte die Anſtifter der Unruhen aus.

Minsk, 7. März. (Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Gegen die Urheberin des am 27, Januar gegen den
Gouverneur verübten Anſchlags erkannte das Gericht auf
Todesſtrafe, wandelte dieſe aber in wangsarbeit um.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis in Ungarn.
Der Austritt Baron Banffys aus der Koalition wird all

gemein als erſter Schritt zur Sprengung derſelben bezeichnet und
als ſehr günſtig für die weitere Geſtaltung der Situation be
urteilt. Jn den nächſten Tagen werden mehrere Anhänger
Banffys ſeinem Beiſpiel folgen und aus der Koalition austreten.
Viele Blätter, auch oppoſitioneller Richtung, geben unverhohlen
der Meinung Ausdruck, daß die Nation nunmehr zur Ausgleichs
baſis von 1867 zurückkehren müſſe, nachdem ſich die Unabhängig
keitspolitik von 1848 als undurchführbar erwieſen hat. Banffh
gilt allgemein als der kommende Mann.

Das ungariſche Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung des
Miniſterialrats Franz Hegedues zum Finanzminiſter, des
Miniſterialrats Toſt zum Kultus- und Unterrichtsminiſter und des
Feldmarſchall Leutnants Bela Papp zum Honvedminiſter. Gleich
zeitig wird Baron Fejervary, der proviſoriſch auch das Finanz-
portefeuille inne gehabt hat, ſeiner Stellung als Finanzminiſter
enthoben. Der bisherige Kultusminiſter Georg Lukacs und der
bisherige Honvedminiſter Feldmarſchall- Leutnant Bihar werden
ihrer Stellung unter Anerkennung ihrer treuen und eifrigen Dienſte
enthoben. Jn der Preſſe werden die Veränderungen im Kabinett
als Zeichen der Konſolidarität der bisher befolgten Politik der
Regierung aufgefaßt.

Jtalien.
Aus dem diplomatiſchen Dienſte.

„Jl Giornale d'Jtalia“ erklärt das Gerücht für vollkommen
unbegründet, daß die Ernennung Tittonis zum Botſchafter in
London demnächſt große Veränderungen in diplomatiſchen Kreiſen
nach ſich ziehen werde, und dementiert ebenfalls das Gerücht, daß
Graf Lanza, der Botſchafter in Berlin, den Wunſch geäußert
habe, ſich von ſeiner Stellung zurückzuziehen.

Frankreich.

Kriegsrüſtungen.
Nicht nur in England, ſondern auch in Frankreich ſind ſoeben

Maßnahmen ergriffen worden, die ſich als eine bemerkenswerte
militäriſche Kraftkonzentration im Jntereſſe einer ſchnelleren
Mobilmachung darſtellen. Der franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne
hat am 1. März in der Deputiertenkammer ein Dekret ange
kündigt, durch das dem Miniſterpräſidenten die Zentralleitung für
alle Angelegenheiten der Miniſterien des Krieges, der Marine und
der Kolonien übertragen werden ſoll, um, wie es heißt, „eine
größere Einheitlichkeit des Landesverteidigungsſhſtems zu erzielen.“
Frankreich will ſich alſo die Möglichkeit einer raſchen Kriegs
erklärung ohne lange vorherige parlamentariſche Verhandlungen
ſichern. Der Generaliſſimus und ſein Stellvertreter, die von nun
ab auch in Friedenszeiten ihre Funktionen ausüben, ſollen eben
falls dem Miniſterpräſidenten unterſtellt werden.

Gin Geſchenk für den katholiſchen Kultus.
Römiſche Blätter melden, eine ungenannte hochſtehende Per

ſönlichkeit habe dem Papſte Pius X. die Summe von zwei
Millionen zur Verfügung geſtellt, die für cke des Kultus in
Frankreich Verwendung finden ſoll. Es heißt, daß dieſe Per
ſönlichkeit die Gy- Kaiſerin Gugenie von Frank-
reich ſei.

Schweiz.

Verfaſſungsänderung,.
Der Bundesrat beantragt bei der Bundesverſammlung eine

Verfaſſungsänderung betreffend Einführung der Geſetzinitiative

im Bunde.
Darnach ſollen 50 000 ſchiveigeriſche Bürger das Ve

gehren auf Erlaß, Aufhebung oder Abänderung von Bundesgeſetzen
oder allgemein verbindlichen Bundesbeſchlüſſen in dem Sinne
ſtellen können, ein ſolches Begehren dem Schweizervolk zur
Annahme oder Verwerfung vorgelegt werden muß. Solche
Jnitiativbegehren ſollen zuläſſig ſein in Form einer allgemeinen
Anregung oder eines ausgearbeiteten Geſetzentwurfes. Die
Bundesverſammlung ſoll dem Schweizervolke gleichzeitig einen
Gegenentwurf zur Abſtimmung unterbreiten können. Verfaſſungs-
widrige oder mit Staatsverträgen in Widerſpruch ſtehende
Jnitiativbbegehren ſoll die Bundesverſammlung von ſich aus zurück
zuweiſen befugt ſein, ohne ihnen weitere Folge zu geben.

Spanien.

Blutiger Zuſammenſtoß.
Jn der Provinz Huelva iſt es zwiſchen der Bürgergarde und

Ausſtändigen, die Arbeit verlangten, zu einem Zuſammenſtoß ge
kommen, bei dem mehrere Schüſſe abgefeuert und drei Ausſtändige
getötet ſowie mehrere verletzt wurden.

Großbritannien,
Das Heeresbudget

beläuft ſich im ganzen auf 29 796 000 Pfund Skerling, weiſt
alſo im Vergleich zum Vorjahre eine Abnahme um 17 000 Pfund
Sierling auf. Die Stärke des Heeres ſoll um 5305 Mann herab-
geſetzt werden infolge der durch die Aenderung in der Verteilung der
Flotte ſich ergebenden Verringerung der Garniſon in den Kolonien.
Alle regulären Streitkräfte ſollen zu Ende des Etatsjahres1906/0 mit dem neuen Gewehr ausgerüſtet ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Dölau, 6. März. (Der Verein für Dölauer

Jntereſſen) hält am Donnerstag, den 8. d. M., abends
844 Uhr im Langrock'ſchen Gaſthofe ſeine Monatsverſammlung ab

Ammendorf, 6. März. (Leichenfund. Gemeinde-
wahlen.) Am 5. d. Mts. nachmittags wurde in der Saale, und
war in Beeſener Flur, eine weibliche unbekannte Leiche angeſchwemmt.
ie iſt 1,52 Meter groß, hat ſchwarzbraunes Haar und iſt bekleidet

mit blauwollenem Kleide mit hellem Einſatz, Korſett, gelber Schürze
mit rotweißer Kante, grünwollenem und rotem Barchent-Unterrock,
rauem Barchent-Unterbeinkleid, ſchwarzen Strümpfen mit Gummi-
trumpfbändern, ſchwarzen halben Lackſchuhen mit vier Knöpfen beſetzt

und weißleinenem Hemd mit Spitzenbeſatz. Das Alter iſt auf 20-30
Jahre zu ſchätzen. Die Leiche muß ſchon längere Zeit im Waſſer
elegen haben. Am 13. d. Mts., vormittags 210 Uhr, finden im
andmannſchen Lokale die Wahlen zur Gemeindevertretung ſtatt. Es

ſind in der I., II. und III. Klaſſe auf die Dauer von je ſechs Jahren
je zwei Vertreter und in der II. Klaſſe noch ein Erſatzmann auf zwei
Jahre zu wählen.

Merſeburg, 3. März. Verſammlung des
Bundes der Landwirte.) Geſtern nachmittag um 4 Uhr
fand im „Tivoli“ eine vom Bunde der Landwirte einberufene, gut
beſuchte Verſammlung ſtatt, welche in momentaner Behinderung des
KreisVorſitzenden, Herrn von Helldorf-Zingſt, von Herrn
Schirmer- Neuhaus eröffnet wurde, Hierauf wurden Wahlen
erledigt. Zum Kreisvorſitzenden wird gewählt Herr v. Hell-
dorf, zum Stellvertreter Herr EGißfeldt- Kötſchau, zum Be-
zirksvorſitzenden Herr Schurig Witzſchersdorf, zum Stellver-
treter Herr Hoch heim Schafſtedt. Nunmehr ergriff das Wort
Herr Redakteur Schriempff Stuttgart zu ſeinem Vortrage:
„Wirtſchaftliche Rückblicke und Ausblicke.“ Der-
ſelbe leitete ſeine Ausführungen mit dem Hinweis ein, daß geſtern
ein wichtiger Tag für das wirtſchaftliche Leben des Deutſchen
Reiches geweſen ſei, die Handelsverträge mit acht Staaten ſeien
in Kraft getreten. Denen, die immer nur von einer Bevorzugung
der Landwirtſchaft und von einer Benachteiligung der Jnduſtrie
redeten, wolle er gleich entgegen halten, daß von den 900 Poſitionen
des Zolltarifs ſich 700 mit der Jnduſtrie und nur 200 mit der
Landwirtſchaft beſchäftigten. Auf die Bedeutung des Bundes der
Landwirte übergehend, erklärte Redner: Heute zähle der Bund der
Landwirte 275 000 Mitgieder, eine ſtattliche Anzahl, aber doch
viel zu gering in Anbetracht der Geſamtzahl der Landwirte. Es
müſſe eben für die Organiſation noch viel mehr geſchehen. Der
Herr Vortragende kommt nun auf die Steuerprojekte zu
ſprechen, die dem Reichstage zur Zeit vorliegen und läßt ſie im
einzelnen Revue paſſieren. Nachdem Herr Hochheim dem
Redner gedankt hatte, ergreift Herr Schirmer das Wort und
bedauert, daß die Großgrundbeſitzer ſich vielfach vom Bunde fern
hielten. Nunmehr dankt, wie das „Kreisblatt“ ſchreibt, Herr von
Helldorff zunächſt für die Wiederwahl als Kreis-Vorſitzender
und bemerkt u. a.: Die Hauptfrage für die Zukunft bildet die Er-
haltung des Mittel ſtande s. Nachdem für den Arbeiterſtand
in den letzten zwanzig Jahren ſo viel geſchehen, wird es Zeit, auch
einmal an den Mittelſtand zu denken. Der Bund der Landwirte
läßt ſich das vornehmlich angelegen ſein, er iſt beſtrebt, die Jnter-
eſſen aller ihm Zugehörigen wahrzunehmen. Nachdem noch
Herr Dathe Berlin zu recht eifrigem Beitritt angefeuert, wurde
gegen 7 Uhr die Verſammlung mit einem Hoch auf das deutſche
Vaterland geſchloſſen.

Mansfeld, 6. März. (Verlegung des Vereins-
ſitzes.) Wie uns mitgeteilt wird, gedenkt der Geflügelzucht-
verein für Hettſtedt, Mansfeld und Umgegend ſeinen Vereinsſitz
von Hettſtedt hierher zu verlegen und ſeinen bis jetzt geführten
Namen in „Geflügelzuchtverein für die Grafſchaft Mansfeld“ ab
zuändern.

S Helbra, 6. März. (Die Brief- und Paket-Be-
förderungszeiten) zwiſchen hier und Mansfeld ſind nach
Aenderung der Beförderungsart folgende: von Helbra abgehend:
9 Uhr 30 Min. vorm., 11 Uhr 30 Min. vorm., 4 Uhr nachm.,
8 Uhr 30 Min. nachm., Sonntags 1 Uhr 30 Min. nachm. in
Helbra ankommend: 7 Uhr 30 Min. vorm., 11 Uhr vorm.,
4 Uhr nachm., 5 Uhr 30 Min. nachm., Sonntags 7 Uhr 30 Min.
vorm. Die hieſige Kaufmannſchaft wünſcht faſt allgemein eine täg-
lich zweimalige direkte Poſtbeförderung zwiſchen Helbra und Eis-
leben durch Vermittelung der elektriſchen Fernbahn.

S Delitzſch, 6. März. (Unter den Rädern zer-
malmt. Goldene Hochzeit.) Der verheiratete Fuhr-
knecht Guch mann vom Bieſener Rittergute geriet, als er auf
dem Heimwege von Bitterfeld vom Wagen ſteigen wollte, unter
deſſen Räder, die ihn auf der Stelle töteten. G. hinterläßt eine
Witwe und ſieben unerzogene Kinder. Rentier Bruno Naumann
feierte mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Superin-
tendent Schäfer überreichte die goldene Ehejubiläumsmedaille.

W. Naumburg a. S., 6. März. (Der Agent Lindner)
aus Weißenfels erhielt vom hieſigen Schwurgericht wegen
zweifachen Notzuchtverbrechens gegen ſein Dienſtmädchen 24 Jahre
Zuchthaus.

Erfurt, 6. März. Generalleutnant z. D.
Exzellenz v. Przychowski,) bekannt aus den Feldzügen
von 1866, 1870/71, feierte heute ſeinen 80. Geburtstag. Die
hieſige Einwohnerſchaft ehrte den Jubilar heute abend durch einen
Fackelzug. Aus dem ganzen Reiche ſind dem Jubilar vieleShrungen zuteil geworden. Exzellenz v. Przhchowski iſt vom 1860

bis 1866 Kompagniechef im 660. Jnfanterie- Regiment geweſen.
Langenſalza, 6. März. (Plötzlicher Tod.) Ein

jähes Ende fand, ſo meldet die „Magdeb. Ztg.“, die vorgeſtern abend
von der hieſigen Loge veranſtaltete Schweſternfeier. Während der
Kaufmann und Stadtverordnete Karl Thilo als „Meiſter vom
Stuhl“ die Polonaiſe anführte, brach er plötzlich, vom Herzſchlage
getroffen, tot zuſammen. Das Feſt wurde ſofort abgebrochen.

Wittenberg, 6. März. (Als eine ganz abgefeimte
Betxrügerin) hat ſich, wie das „Wittenberger Tagebl.“ meldet, die
ca. 30 Jahre alte Anna Koch entpuppt, welche dem hier Touentzien
ſtraße wohnenden Arbeiter Friedrich W. ſeit einiger Zeit die Wirtſchaſt

fährte.
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ſährte. Sie ſpionierte deſſen Sparkaſſenbuch aus, kündigie auf der
hieſigen Sparkaſſe einen Betrag von 600 Mk. und hob Ende Februar
richt nur dieſe 600, ſondern ſogar 700 Mk. ab. Dann packte ſie ihre
Sachen und verduftete noch an demſelben Tage auf Nimmerwiederſehen.
hte Spur führte nach Dresden, von wo aus ſie nach der Schweiz

geflüchtet ſein ſoll, um dort mit ihrem Galan zu ſammenzutreffen.
Dommitzſch, 6. März. (Havarien.) Am Greudnitzer Winkel

eriet nach Meldung des „Torg. Kreisbl.“ geſtern früh 8 Uhr der Kahn
des Schiffseigners Pege aus Krippen auf Grund. Derſelbe hatte
o 000 Zentner Braunkohle geladen. 700 Zentner Kohlen mußten über
Bord geworfen werden. Faſt an derſelben Stelle havarierte einige
Stunden ſpäter der mit 8000 Zentner Bauholz beladene Kahn des
Schiffseigners Marquardt aus Barby. Beide Kähne ſihßen noch
feſt. Die Fahrrinne iſt frei.

Torgan, 6. März. (Entmenſchter Vater. Brand
gifterin.) Ein Beiſpiel unglaublicher ſittlicher Verkommenheit in
Verbindung mit ſcheußlichen Gewalttätigkeiten gegen die eigene er
wachſene Tochter lieferte die heute vor dem hieſigen Schwur-
ger ich t ſtattgehabte Verhandlung gegen den 44jährigen Handelsmann
Ernſt Ehmiſch aus Welſau wegen Notzuchtsverſuchs, vollendeter
Potzucht, Bedrohung und Blutſchande. Die Vorgänge liegen jahrelang
zurück, bis jetzt die Ehefrau, die Mutter des ſo ſchmachvoll behandelten
Mädchens, Anzeige erſtattete. Das Urteil lautete auf ſechs Jahre
Zzuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt. Nach dem Urteilsſpruche
ſhützte den beſtialiſchen Vater nur die Tatſache, daß er noch unbeſtraft
war, vor einer zehnjährigen Zuchthausſtrafe. Die Ehefrau des
Hahnwärters Gottfried Bauer in Zahna wurde wegen Brand
ſiftung zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt, jedoch nach dem
Spruche der Geſchworenen der Gnade des Köngs empfohlen, da die
Angelegenheit, obſchon nach dem Geſetze nur Zuchthaus zuläſſig iſt,
doch in milderem Lichte erſcheint.

Herzberg, 6. März. Kreistag.) Auf dem jüngſt hier ab
gehaltenen Kreistag machte der Vorſitzende Landrat Frhr. v. Palom-
dini die für die hieſige Bürgerſchaft erfreuliche Mitteilung, daß er
mit der Landwirtſchaftskammer Verhandlungen wegen Gründung einer
land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchule in hieſiger
Stadt gepflogen habe und die Ausſichten ſehr günſtig ſeien. Ferner
nahm der Kreistag einen Antrag des Kreisausſchuſſes einſtimmig an,
wonach zur weiteren Gewährung von Beihülfen zu Gemeinde-
wegebauten und Pflaſterung von Dorfſtraßen von der
Kreisſparkaſſe ein Darlehen von 200 000 Mk. entnommen werden ſoll.
Der Beſchluß des letzten Kreistages betr. Erhebung einer Hunde-
ſteuer wurde dahin abgeändert, daß die in iſoliert gelegenen Gehöſten
zur Bewachung, ſowie die zum Gewerbebetrieb unentbehrlichen Hunde
ſteuerfrei ſein ſollen. Der Kreishaushaltsplan balanciert in Einnahme
und Ausgabe mit 439 570,41 Mk.

Prettin, 6. März. (Aus Gram über Spiel-
verluſte) ſuchte ſich der in einer Schuhfabrik angeſtellte Sch.
mittels Lyſols zu vergiften, was aber nicht gelang.

Magdeburg, 6. März. (Reiche Spende.) Stadtälteſter
und Stadtrat Voigtel hat dem Oberbürgermeiſter Schneider die
Mitteilung zugehen laſſen, daß er aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages
die Summe von 50000 Mark zu wohltätigen Zwecken der Stadt-
gemeinde Magdeburg geſtiftet habe. Nähere Beſtimmungen über die
Form der Verwendung behalte er ſich vor.

Stendal, 6. März. (Das Gymnaſium und der
Staat.) Das Kultusminiſterium hat es abgelehnt, das hieſige
Gymnaſium auf den Staat zu übernehmen, ſtellte jedoch einen
jährlichen Beitrag von 3000 Mark in Ausſicht.

Neuhaldensleben, 6. März. (Einbruch.) Beim Kauf-
mann Röder wurde in letzter Nacht eingebrochen und aus dem
Laden Geld und Rabattmarken geſtohlen. Als Täter wurde der
Schulknabe B. ermittelt.

Ruhland, 5. März. (Jn den Flammen umge-
kommen. Chauſſeebau. Eingemeindung.)
Jm Kaufmann Freitagſchen Hauſe zu Welzow kam Feuer zum
Ausbruch. Der Bergmann Löſer wollte noch Sachen retten, mußte
aber ſeine Kühnheit mit dem Leben bezahlen. Einen gleichfalls an
weſenden Koſtgänger Hanepuſch ereilte dasſelbe Schickſal. Erſt als
man beide längere Zeit vermißte und Nachforſchungen anſtellte,
wurden ihre Leichen vollſtändig verbrannt aufge-
funden. Die Stadtverordneten beſchloſſen, die RuhlandArns
dorfer Chauſſee ſtreckenweiſe, auf 3 Jahre verteilt, ausbauen zu
laſſen, und zwar als Chauſſee 2. Klaſſe. Das Projekt erfordert
einen Koſtenaufwand von 24 000 Mk., wozu Kreis und Provinzial
beihülfe erwartet wird. Ferner wurde beſchloſſen, die der Ge
meinde Naundorf im Falle der Eingemeindung Naundorfer Grund
ſtücke diesſeits der Elſter zu zahlende Abfindungsſumme auf
3000 Mk. feſtzuſetzen.

n. Cöthen, 7. März. (Schwerer Unfall. Spitzbube.
Beſtrafung.) Durch grobe Fahrläſſigkeit eines Geſchirrführers
wurde über eine hieſige Familie ſchweres Leid gebracht. Der Führer
eines mit Kohlen beladenen Wagens unterhielt ſich mit dem Lenker des
hinter ihm fahrenden Geſpanns und hatte dabei ſo wenig Acht, daß er
mitten in eine Schar ſpielender Kinder hineinfuhr. Der zehnjährige
Sohn des Arbeiters M. geriet unter die Räder und wurde ſo
ſchwer verletzt, daß ſein Leben kaum zu erhalten ſein
dürfte. Jm benachbarten Crüchern erb e rach ein Schloſſerlehrling
die Wohnung von Mitbewohnern des elterlichen Hauſes und ent-
wendete aus einem gleichfalls verſchloſſenen Behälter eine Geldſumme
von über 100 Mk. Da ſich der Verdacht bald auf den 16jährigen
Spitzbuben richtete, konnte ihm der größte Teil des Geldes wieder
abgenommen werden. Eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten ver-
hängte das hieſige Schöffengericht über einen Berliner Agenten, der
einem Stallſchweizer ein völlig wertloſes Papier als Serienlos für den
Betrag von 300 Mk. aufgehängt hatte.

Bernburg i. Anh., 6. März. (Der Gau Sachſen
Anhalt im Deutſchnationalen Handlungs-gehilfen-Verbande,) der gegenwärtig mit ſeinen 77 500
Mitgliedern die größte kaufmänniſche Vereinigung der Welt dar
ſtellt, veranſtaltete am 4. März hierſelbſt in Anweſenheit des Ver
bandsvorſtehers, Reichstagsabgeordneten Wilhelm Schack, ſeinen
8. Gautag und im Anſchluß daran den 4. ſächſiſch-anhaltiniſchen
vandlungsgehilfentag. Jnsgeſamt nahmen etwa 300 Perſonen
an den Verhandlungen teil. Der Jahresbericht konnte ein erfreu-
liches Wachstum bekunden. Einige einſchneidende Aenderungen
wurden nach kurzer Ausſprache genehmigt, der Gaubeitrag auf
40 Pfg. für das Jahr feſtgeſetzt, ebenſo wurde beſchloſſen, vom
1. April ab eine monatlich erſcheinende, zunächſt zwölf Seiten ſtarke
Gauzeitung zu gründen, die jedem Mitgliede koſtenfrei zugeſtellt
wird. Als Ort der nächſten Tagung wurde Schönebeck gewählt.

Roßlau 6. März. (Wegen Beſtechung) wurde der
Steinbruchsbeſitzer A. aus Niederlommatzſch vom hieſigen Schöffen
gerichte zu 250 Mark Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängnis verurteilt.
A. ſandte, wie das „L. T.“ meldet, dem Bürgermeiſter Hünefeld einen
Lage garticheip um ihn zur Erteilung von Lieferungsaufträgen zu
eſtimmen.

y. Neundorf (Kreis Bernburg), 6. März. (Jugendliche
Ausreißer.) Zwei hieſige Lehrlinge, der Barbierlehrling FritzHeidenreich und der Schneiterlehrling Paul Hellmuth,
ſind ſeit Sonntag von hier verſchwunden. Die beſorgten Eltern
bitten, jede Nachricht, die auf die Spur der Ausreißer führen
könnte, der hieſigen Polizeibehörde zu melden.

Zwickan, 6. März. (Bergarbeiterverſammlung.)
Die Sonnabend abend hier abgehaltene zweite Bergarbeiterverſammlung
der Tagſchichter ſchloß ſich den Beſchlüſſen der Nachtſchichter an. Es
ſoll zunächſt die Entwickelung des Streiks bei der Altgemeinde Vockwa
abgewartet und dann über weiteres Vorgehen Beſchluß gefaßt werden,
wenn die Werksverwaltung die entlaſſenen Arbeiter nicht wieder ein
ſtelle. Bis jetzt ſtreikt immer nur noch ein Viertel der Belegſchaft des
Werkes. An den beiden Bergarbeiterverſammlungen nahm aber kaum
ein Zehntel der Zwickauer Belegſchaft teil. Die Streikenden werden
vom Deutſchen Bergarbeiterverband unterſtützt, der hinter der Be
wegung ſteht, was auch auf eine ſolche, die für ganz Mittel
deutſchland bevorſteht, hindeutet.

meiſter.)

r

H. Markranſtädt, 6. März.
Herr Max Kilian, bisher am Tiefbauamt in Leipzig

tätig, iſt vom Stadtrat für unſere Stadt als Stadtbaumeiſter
gewählt.

Weimar, 6. März. (50jähriges Schuljubiläum.)
Das hieſige Realgymnaſium, frühere Realſchule, wird am 5. und
6. April d. J. das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens feiern und ladet
eine ehemaligen Schüler ein, an der Jubelfeier teilzunehmen. Am
bend des 5. April wird eine Begrüßungsfeier der alten Schüler im

Tivoliſaale ſtattfinden. Der eigentliche Feſttag, der 6. April, wird
durch einen Feſtaktus im Erholungsſaale, durch ein Feſtmahl, ſowie
durch ein Konzert und Tanz begangen werden. Viele alte Schüler
haben ſchon ihr Erſcheinen zugeſagt.

Gera, 6. März. (Der Bataillonsbüchſen-
macher Guſtav Hering) von hier, der bekanntlich am Freitag
abend auf telegraphiſche Anweiſung des Diviſionsgerichtes ver
haftet worden war, iſt, wie die „Geraer Ztg.“ ſchreibt, bereits
am Sonnabend nachmittag aus der Haft entlaſſen worden. Die
gegen Hering erhobene Beſchuldigung, unbrauchbare Gewehrteile
widerrechtlich verkauft zu haben, konnte in keiner Weiſe aufrecht
erhalten werden.

Gotha, 6. März. (Herzog Karl Eduard) iſt auf
dem Landſitze Eſher in England eingetroffen, um dort der Taufe
der jüngſtgeborenen Tochter ſeiner Schweſter, der Herzogin Marie
von Teck, beizuwohnen. Die Rückkehr des Herzogs nach Gotha wird
Ende nächſter Woche erfolgen.

Gotha, 6. März. (Der LandtagfürdasHerzog-
t um) iſt auf den 12. März einberufen worden.

W. Schleiz, 6. März. (EGine Kindesmörderin.)
Das 265jährige Dienſtmädchen Frieda Schuſter, zurzeit in
Plauen i. V., hat ihrem Seelſorger gebeichtet, daß ſie im Juni 1902,
als ſie noch im Vereinsgarten in Schleiz bedienſtet war, heim
lich geboren, das Kind in einem Eimer ertränkt und des Nachts
vergraben habe. Eine an dem von dem Mädchen bezeichneten Orte
vorgenommene Ausgrabung ergab die Richtigkeit der von ihm
gemachten Angaben. Die Kindesmörderin wurde daraufhin ver-
haftet.

Greußen i. Th., 6. März. („Flüſſige Luft“, Maſchinen
und Apparate, Syſtem Paulus Heylandt, Geſell-
ſchaft mit beſchränkter Haftung.) Unter dieſer Firma hat
ſich beim hieſigen Amtsgericht unter Führung des Hannoverſchen Bank-
vereins, Hannvover, eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung konſtituiert
mit einem Kapital von 1000 000 Mk. Der Gegenſtand des Unter-
nehmens iſt die Herſtellung, Aufbewahrung und Verwertung von
flüſſiger Luft, insbeſondere Verwertung der Paulus Heylandt'ſchen Er
ſindungen auf dieſem Gebiete, als Kraftmaſchinen, ſowie Gebrauchs-
apparate für Transport, Kühl, Löt, Heizungs, Verbrennungs, Be
leuchtungs, Schmelz, Desinfektions 2e, Zwecke der mannigfaltigſten Art.

W. Camburg, 6. März. (Vermißt.) Seit vor
Freitag wird hier der Sparkaſſengehilfe Scherf vermißt. er
fehlungen in ſeiner Stelle liegen nicht vor, ſo daß ſein Abgang
unerklärlich iſt.

W. Auma, 6. März. (Glektriſche Zentrale.) Der
Gemeinderat beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die Errichtung
einer ſtädtiſchen Elektrizitäts-Zentrale.

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Königshochzeit in Spanien. König Alfons XIII.

von Spanien und ſeine Mutter, die Königin Witwe Marie Chriſtine,
ſind am Montag, von Madrid kommend, in San Sebaſtian ein
getroffen. Sobald König Edward VII. von England in Biarritz an
gekommen ſein wird, wird König Alfons ſich dorthin zu ihm begeben
und offiziell um die Hand der Nichte, der Prinzeſſin Ena von Batten
berg, anhalten. Aus dem Umſtande, daß ſich im Gefolge des Königs
der Biſchof von Sion, J. Cardona, General-Feldvikar der Armee
beſindet, ſchließt man, daß der Uebertritt der Prinzeſſin Ena
zum katholiſchen Glauben durch dieſen Würdenträger und zwar in San
Sebaſtian oder Biarritz vor ſich gehen wird.

Eine 184 engliſche Meilen lange Jllumination. Bekanntlich
beſucht der Prinz von Wales zurzeit mit ſeiner Gemahlin die indiſchen
Beſitzungen, und das Paar iſt dort mit echt orientaliſcher Pracht, die
an die Schilderungen von „Tauſend und eine Nacht“ erinnerte,
empfangen und geſeiert worden. Jn Rangoon wurde ihnen u. a.
eine großartige Jllumination geboten, aber ſie, ſo ſchreiben die
„Berliner N. N.“, wurde an Eigenart und Pracht noch
übertroffen durch eine von der Eiſenbahnverwaltung ins Werk
geſetzte. Beide Seiten der Bahnſtrecke nach Mandalay waren
mit einer Reihe Lampions in Blattform geſchmückt und zwiſchen jedem
zweiten Paare ſtand ein Eingeborener mit einer großen Doppelfackel,
und die Jllumination wurde ohne Unterbrechung die ganze Strecke
entlang fortgeſetzt, bis das Tageslicht den königlichen Zug beſchien.
Die auf dieſe Weiſe von der doppelten Feuerlinie beleuchtete Strecke
betrug 184 engliſche Meilen, und es mag noch, um das Enorme der
Veranſtaltung zu zeigen, erwähnt werden, daß jeder Fackelträger nur
zehn Meter von ſeinem Nachbar entfernt ſtand.

Der Berliner Zopfabſchneider, der Student Robert Stoß, hat
bereits Aufnahme in der Maiſon de Sants gefunden, und damit ſind
die Befürchtungen, die das freiſprechende Urteil erwecken mußte, vor
der Hand wenigſtens beſeitigt. Gelingt es, den Studenten von ſeinem
Gebrechen zu heilen, ſo iſt angeſichts der vom Gericht konſtatierten

ttlichen Jntegrität des jungen Mannes nichts mehr von ihm zu be
Urchten ſo meldet eine Korreſpondenz. Hoffen wir!

80jähriges Offiziersjubiläum. Am 4. März waren 80 Jahre
verfloſſen ſeit dem Tage, an dem der älteſte inaktive Offizier der
preußiſchen Armee der bisherige Oberſtleutnant z. D. Philipp
v. Franck, der, wie erinnerlich, am 30. November v. J. ſeinen
hundertſten Geburtstag feierte, als Leutnant in die
Armee eingetreten iſt. Jn aller Frühe empfing der Jubilar ein
Hand ſchreiben des Kaiſers, der ihm ſeine Glück
wünſche ausſprach, ihn zum Generalmajor ernannte und
das e verdoppelte. Später kamen Offiziere des
19. Jnfanterſeregiments und des Gendarmeriekommandos, denen von
Franck früher angehört hatte, mit Adreſſen und Blumen. Der Jubilar,
der äußerſt rüſtig iſt und alsbald dem Kaiſer ſeinen Dank ſchriftlich
abſtattete, hatte für jeden der Gratulanten ein warmes Dankeswort.
Nachmittags traf die ganze fürſtlich Radziwillſche Familie, mit der der
greiſe Herr ſeit ſeiner jungen Leutnantszeit enge Beziehungen unter
hält, in der Wohnung ein und ließ dort durch ihren Koch ein Feſtmahl
Daeiler Erſt am ſpäten Nachmittag verabſchiedete ſie ſich von dem

ubilar.
Eine einſtürzende Stadt. Jn dem Rhymneytale in Südwales

haben Erdbewegungen großen Schaden verurſacht. Jn der Mitte des
Bergwerksdiſtriktes iſt, wie die „Poſt“ mitteilt, die Stadt en von
ſchweren Erſchütterungen heimgeſucht worden, und die volkreiche Stadt
droht an einzelnen Stellen völlig einzuſtürzen. Es zeigten ſich plötzlich
Riſſe in der Erde und ganze Reihen Häuſer erlitten ſchweren Schaden.
Ganze Stadtteile wurden von den Bewohnern verlaſſen, weil die
Mauern zu wanken begannen. Die Pflaſterung in den Straßen iſt an
einigen Stellen völlig aufgeriſſen in den Gärten und Anlagen gähnen
breite Lbcher und ein auf einer Wieſe graſendes Pferd iſt von dem ſich
auftuenden Schlund der Erde verſchlungen worden.

Eine regelrechte Schlacht zwiſchen mexikaniſchen Ban
diten unter Anführung des berüchtigten Desperado Juan Colorado
und der Wache eines Zuges mit Gold und Silberbarren wurde, wie
wir der „Poſt“ entnehmen, in der Sierra Madre vor einigen Tagen
ausgefochten. Barren im Werte von vielen tauſend Dollars wurden
auf Maultieren über den Bergpfad, der von den Dolores Minen nach
der Eiſenbahnſtation Tomas am Rio Grande führt, befördert, um dann
nach den Vereinigten Staaten weitergeſandt zu werden. Ein Amerikaner
Smith und ſieben amerikaniſche Wachen, die mit Wincheſtergewehren
bewaffnet waren, begleiteten den Zug. Als der Zug eine derwildeſten Bergſchluchten paſſierte, wo der Pfad heſonders chmal

und gefährlich war, griff plötzlich Colorado mit einer Bande
von 12 Mann an; hinter Felsblöcken verborgen, eröffneten die Banditen
ein lebhaftes Feuer. Smith ſetzte ſich mit ſeinen Leuten ſoſort zur

(Neuer Stadtbau-

Nähe des Strandes überſchwemmt wurden.

Wehr, und ſie erwiderten das Feuer nachdrücklich. Nach erbittertem
Kampfe mußte Colorado mit ſeiner Bande die Flucht ergreifen, wobei
er zwei Tote und einen Verwundeten am Platze zurückließ, er ſelbſt ſoll
leicht verwundet worden ſein. Aber auch von den Verteidigern des
Zuges fielen zwei, der Führer Smith iſt tödlich verwundet. Als die
Nachricht von dem Ueberfalle nach dem etwa zwanzig engliſche Meilen
entfernten Tomas gelangte, ſchickten die mexikaniſchen Behörden ſofort
eine Abteilung Landleute zur Verfolgung der Banditen aus. Dieſe
waren aber auf die Höhen der Berge geflohen, wo ſie, wie man glaubt,
ſich eine richtige Feſtung angelegt haben.

Die Schneeſchmelze im Alpengebiete iſt im vollſten Gange.
Seit Sonntag herrſcht, ſo wird der „Tgl. Roſch.“ aus München
gemeldet, in Oberbayern, in ganz Tirol und NordJtalien prächtigſtes,
ſonniges Frühlingswetter. Der Reiſeverkehr nach demSüden deigert ſich täglich. Die Züge aus dem Norden nach Bozen,

Meran, Gardaſee, Mittel und SüdJtalien ſind täglich meiſt überfüllt.
Orkan in Polyneſien. Polyneſien iſt, wie ſchon kurz gemeldet,

von einem Orkan ſchlimmſter Art heimgeſucht worden. Der am
3. März in San Francisco eingelaufene Dampfer „Maripoſa“ berichtet
Der Orkan traf die Jnſeln um 1 Uhr morgens am 7. Februar mit
einer Geſchwindigkeit von 120 Meilen in der Stunde und
dauerte bis 4 Uhr nachmittags am nächſten Tage. Dem Orkan gingen
bei Papeiti ſchwere Wogen voraus, durch die die Gebäude in der

Die Läden und Waren-
lager ſind vollſtändig zerſtört worden. Zuletzt wurden die Regierungs

ebäude und die Werft ein Opfer der Wogen. Das benachbarte
orf Tarona, das aus Miſſionsgebäuden und einer Anſiedelung von

bekehrten Eingeborenen der Kirche der „Heiligen der letzten Tage“ be
tand, wurde vollſtändig weggeſpült. Ein gleiches Schickſal ereilte eine
nſiedelung von einigen Hundert Eingeborenen der CookJnſeln. Der

Wächter der Quarantäneſtation auf der vor dem Hafen von Papeete
Jnſel Motauta mußte ſich mit ſeiner Frau an den Gipfeln von

okospalmen anklammern, während die Wogen 30 Fuß hoch über die Jnſel
gepeitſcht wurden. Die beiden Leute wurden ſchließlich durch den Oberlotſen
Andrö und vier Sträflingen des Gefängniſſes von Papeete gerettet, nachdem
der Kommandant Hurbin des Kanonenbootes „Zelee“ ſich geweigert
hatte, das Leben ſeiner Leute bei einem Rettungsverſuche aufs Spiel
zu ſetzen. Herr Marcadi, ein franzöſiſcher Bewohner von Fanaron
in den TuamotuJnſeln, verließ die Jnſel, nachdem ſämtliche Re
gierungsgebäude Privatgebäude und die katholiſche Kirche zerſtört
worden waren. Er erreichte Papeete nach dreitägigem Kampfe mit
der See. Er wußte nichts über Verluſte an Menſchenleben, befürchtete
jedoch, daß viele durch Hunger, Durſt und Entbehrung umgekommen ſind.

Große Lohnbewegungen im Berliner Baugewerbe ſtehen in
dieſem Jahre bevor, das als ein „Kampfjahr“ bezeichnet wird,
in dem das Hauptgewicht auf die Verkürzung der Arbeitszeit
gelegt werden ſoll. Dieſe Anſchaung wurde auf den Kongreſſen
vertreten, welche für das Maurer- und Zimmerergewerbe in dieſen
Tagen abgehalten wurden. Jn dieſem Jahre haben auch bereits
75 Zweigvereine der Provinz Brandenburg Lohnbewegungen ein-
geleitet. Die Zahl ſoll jedoch in den nächſten Wochen noch be-
deutend wachſen. Es wurde beſchloſſen, bei allen Lohnforderungen,
die über 50 Pfg. Stundenlohn hinausgehen, eine Arbeitszeit-
rerkürzung auf neun Stunden zu verlangen.

182 000 Fres. gefunden. Ein Pariſer Straßenbahnangeſtellter
fand auf dem Verdeck eines Straßenbahnwagens eine Papier-
rolle, welche anſcheinend von einem Fahrgaſte vergeſſen worden
war; in derſelben befanden ſich 182 000 Fres. in Wertpapieren.
72

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. März 1906.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Otto Lüke, Brandenburgerſtr. 10
und Mathilde Aßmann, Franckeplatz 1. Der Apotheker Johannes
Curtze, Crimmitſchau und Emma Girnus, Anhalterſtr. 1. Der Bäcker
Paul Schröder, Landsbergerſtr. 5 und Hedwig Kurby, Freiimfelder-
ſtraße 13. Der Arbeiter Friedrich Lochmann, Raffinerieſtr. 24 und
Wilhelmine Apelt, Hordorferſtr. 8. Der Bäcker Adolf Heyer, Streiber-
ſtraße 7 und Pauline Heidenreich, Ziegelrode.

Geboren Dem Kellner Reinhold Seidel, Alter Markt 9, T.
Eliſabeth. Dem Glaſer Paul Weihrauch, Wörmlitzerſtr. 19, T. Lucie
Dem Schriftſetzer Bernhard Krüger, Sternſtr. 5, S. Kurt. Dem
Barbier Auguſt Mädel, Mangsfelderſtr. 24a, T. Jrma. Dem Fabrik
arbeiter Wilhelm Leonhardt, Böllbergerweg 13, T. Eliſabeth. Dem
Schmied Franz Heinecke, Unterplan 7, T. Erna. Dem Schmied Ernſt
Ronneburg, Bernhardyſtr. 7, S. Ernſt. Dem Jnſtallateur Ernſt
Lefarth, Reideburgerſtr. 3, S. Friedrich. Dem Modelltiſchler Ernſt
Utzelmann, Lerchenfeldſtr. 11, T. Dorg. Dem Maſchinenſchloſſer Otto
Biſchoff, Luckengaſſe 8, T. Jda. Dem Arbeiter Otto Koch, Sophien
ſtraße 40, S. Otto.

Geſtorben Der Arbeiter Wilhelm Neubauer, 58 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Der Buchhändler Auguſt Schmidt, 33 J., Herrenſtr. 23.
Des Müllers Albert Prokſch T. Julianna, 9 Mon., Mangsfelderſtr. 46.
Der Eiſenbahnſchaffner Heinrich Schulze, 43 J., Klinik,

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſcher Robert Klugmann, Halle
und Frieda Krietſch, Thallwitz. Der Friſeur Willy Kellner, Halle und
Anna Debold, Bitterfeld. Der Schmied Friedrich Lauenroth, Halle
und Anna Reuter, Brachwitz. Der Monteur Guſtav Kläbe, Halle und
Martha Bohne, Cathrinenrieth. Der Stellmacher Martin Ullrich und
Emma Wollenhaupt, Salzmünde.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. März 1906.
Der SanitätsSergeant im Füſ.Regt Nr. 36 Max

Engler, Schloßberg 2 und Hedwig Endtricht, Viktoriaſtr. 30.
Geboren Dem Kaufmann Franz Baumgärtel, Leſſingſtr. 24, S.

Franz. Dem Bauarbeiter Karl Jünemann, Gr. Brunnenſtr. 37, T.
Martha. Dem Eiſenbahnmaterialienverwaltungsgehilfen Wilhelm
Ganzer, Deſſauerſtr. 17, T. Margarete. Dem Drogiſten Guſtav Fuhr-
mann, Reilſtr. 5, T. Käthe.

Geſtorben Der Briefträger a. D. Wilhelm Gräſer aus Merſeburg,
72 J., Nervenklinik. Des Buchhändlers Ernſt Pagenau S., totgeb.,
Karlſtraße 5.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: De. Walther Gebeonsleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripts
und Beiträge übernimmt die 9iadaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wakqhe
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

in frünsstoer Jugend e den
i Salnhetiſe gen de Myrrholinseite.

Zur Konfirmation
eignen ſich ganz beſonderz als Geſchenke: Damen und Herren
Uhren in Stahl, Silber, Tula und Gold, welche ſtets mit beſten
und ſolideſten Werken in größter Auswahl am Lager ſind. Auf
jede Uhr leiſte ich zwei Jahre reelle Garantie. Neu ein-
getroffen ſämtliche Neuheiten in GoldBijouterie, wie z.B. Broſchen,
Ohrringe, Colliers, Herzchen, Damen und HerrenKetten und

Ringe, Armbänder und Anhänger in reichſter Auswahl.
Halle a. S., (3445Gust. Vhlig 9 untere L eiprigorstrasse.

a Mitglied des RabattSparVPereins. n
Leicht und sicher lernt man fremde Sprachen durch

die Methode Schliemann: Engliſch 22 Mk., Franzöſiſch,
Jtalieniſch, Spaniſch je 20 Mk. Ausführliche Ankündigungen
koſtenfrei vom Verlage Wilhelm Violet in Stuttgart.
Bequeme Teilzahlungen! (3403

c

S e
S r



ne

T 7

di e
9 Th
n M

r S
e

weiss, ecreéme, gold, rotglatt und damassiert mii Seiden-
glanz empfiehlt zu hbilligsten Preisen

Stores,
Vitragen.

grosse Auswahl schöner neuer Muster
sowie

Kongress-Stoffe,
Rouleaux- Stoffe

Emil Hoschel
Gr. Ulrichstr. 52.

Fernruf 3055. Mitgl. d. Rabatt Spar-Vereins. [3423

Perkinsdichtung ohne Dichtungs-
material (Eisen auf Eisen).
Sammoelrohre nahtlos ge-

schweisst. Stark-
Wancdige Rohre

für jede Kessel-
Konstruktion
passend.

Rheinivehe

Dampikevvol-

I. Iaschiuentahrik

25 jährige Erfahrung.

Büttne

Modewaren s Konfektion.

Tadoelloser Sitz.

Poststrasse 21.

Erstklassige Modelle.

V
Grosse und richtige Auswahl

in fertigen

Blousen,
Faletot- Kleidern
jeder Art u. Preislage.

Paletots
Billige Preise.

Halle a. S.,

C

Neuheiten in
Kinderwagen

sind eingetroffen, ebenfalls

Sportwagen,
Ziegenbocks- und

Leiterwagen
in grosser Auswanl.

m. h. I,

Verdingon,

Naethers Niederlage,
6 Poststrasse G.

Sonnabend, den 17.
zu einer

Kornhausgenoſenſchaft Halle g. S.

Wir erlauben uns unſere geehrten Mitglieder auf
März 1906, vormittags 11 Uhr

außerordentlichen GeneralVerſammlung
im großen Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der Landwirt

s ſchaftskammer Halle a. S. ergebenſt einzuladen.d. F. Junker, 13199

Kornhansgenoſſenſchaſt Halle a. S.
E. m. 20A. Schurig. 0. Handt. Fr. Otto. H. Schweinsberg.

Echte Bahiaer

J z

e

53

d Jan VaicIan Renschrio
V Zu haben in allen besseren Installations

hervorragende Qualitäts Cigarre
rosses Format, in Geschmack und
roma wie Havana-Importen, pracht-

voller Brand. V ausser gewöhnlich
i rt: 8ſark 66. 300 Stück “77 M. 19.80

Garantie Unfranklerte Zurüoknahme.
Hermann Meyer, Hemelingon doi Bremga-[98f8]

Pfd. 32 Pfg. (3424
Alfred Apelt.as, Foreolſan, Taus- und KTüohen Avrtiſeei

en In

3443

Frühjahrs- Anzügen
ſowie ſchwarze Stoffe zu

Kouftrmanden- und
Geſellſchafts Anzügen
kauft man gut u. preiswert bei

A. Woegerich,
Brüderſtr. 2, nahe am Markt. u. Weingläser

y 9W

W

Moderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt bilIligsten Preisen

Preisselbeer-Kompott Albert Herrmann

Moderne RKutschgesehirre
kür Ein- und Zweispänner in wirklich
solider und schöner Ausführung

W Sättel und Kkomplette Keitzeuge,
Damensättel, Decken,

Peitschen, Gebisse, Kandaren, Sporen-
Gamaschen sowie alle besseren Reit- und
Fahrutensillen empf. zu mässigen Preisen

Nachf., r 67.
Preislisten mit Abbildungen gratis und franko.

Alle Reparaturen und Veränderungen billigst. 2194

Baumkuchen, Lorten, Pasteten, Di- und Orèmevpeiven

sowie alle sonstigen mit den feinsten Zutaten hergestellten

Konditoreiwaren. (8402
„Houtuei Johannes David.

Louis Böker,

[3410

Rerm. Schindler, Uhrmacher,
Stück Fahrräder kauft

Gr. Ulrichſtraße 35.
V Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

VI ACERe Haschinenfabrikakeparatur- Werkstatt
m S ALLE S M LEſPZIGER CHAUSSEE 6

7 ſo
aschinenv Geräthe für die

Rübensamen- Cultur.

eleg. eipzigerchaussee

Brennspiritus

S Marke „Herold““ee W 30 r Origiaa
flasohe33rt. ca. 95Vol.- Proz. J. xa än.

Veberall erhältlich.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

zurück zur Natur
zu einfacher und gesunder Ernährung fübren die An-
weisungen, welche in Dr. Oetker's Büchern enthaltèn sind.
Kuchen, Mehblspeisen und Nachtische bereitet man stets mit
Dr. OetKer's Backpulver à 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.) und den
millionenfach bewährten Dr. Oetker's Pudding- Pulvern
à 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg. [3404

A. NMöbius,
Archäteſct,

Hcndelstrasse J. (3401
Bareau fär Archittelſctur.

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schracdher,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2976

Vil. Heebert. Boitstollen
Gr. Ulrichstr. 97 Arbeite vehiat-

empfiehlt: r L i Preſſe
Frühjahrsartikel für Garten- und Landwirtschaft:

Pa. Stahlspaten, Schauſeln, Düngergabeln,
DüngerharKen, Gartenrechen, Baum- u. HecKen-
seheeren, Pflanzen- und Rasenstecher, Guamno-

S

Ghristian Voigt,
Fandschuhfabrik, Leipzigerstr. 16.

Ball Promenaden-Handsehuhe,

Klappr, Seiden-, Filzhüte,
Cravatten, Träger ete.

Konfirmanden-Hüte
und -Handschuhe.

n e
streukKasten, eiserne Garten- und Balkonmöbel,

Rollschutzwände, Rasenmähmaschinen,.

Verzinkte Drahtgeflechte
zu billigſten Preiſen. [2768
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M. Kleinau, Hale 8, Squeerft.

Verbandkäſten
für W landwirtſchaftliche Betriebe

in allen Größen und Preislagen, Nachfüllungen billig ſt

empfiehlt 3454
Echt bayeriſcheFortzugshalber elerinenLoden- P

e
neu, zu verk. Schmeerſtr. 2, I.

und Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnee Nachni., Gr. Steinſtr. 84

T Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188, e Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 111 der Halleſchen Zeitung S. März 19 06:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Geſchichtskalender.
8. März.

Am 8. März 1840 wurde zu Saarlouis der Admiral der
deutſchen Flotte Eduard Knorr geboren. Als Unterleutnant
machte er 1859 die oſtaſiatiſche Expedition auf der „Elbe“ mit. Unter
Knorrs Leitung hatte am 9. November 1870 das deutſche Kanonenboot
Meteor“ den überlegenen franzöſiſchen Kriegsaviſo „Bouvet“ auf der

höhe von Havanna angegriffen. Es entſpann ſich ein förmliches Duell
auf der See. Geſchickt wich das Kriegsſchiff des norddeutſchen Bundes
den Manövern des Franzoſen aus, und obwohl ſelbſt ſtark beſchädigt,
wurde der „Bouvet“ durch anhaltendes Feuern zurückgedrängt und
mußte unter dem ungeheuren Jubel der Havaneſen den ſchützenden Hafen
aufſuchezz. Jn Oſtafrika zwang Knorr den Sultan von Sanſibar zur
Anerkennung der deutſchen Herrſchaft in Oſtafrika.

D. Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. März.

Die erſten Frühlingsboten.
Je näher der Lenz heranrückt, umſo zahlreicher werden die Vor

boten, die uns ſeine Ankunft melden. Schon ſind die erſten Staare
wiedergekehrt und Rotkehlchen und Amſeln laſſen ſchüchtern ihre Stimmen

ertönen, ſo, als wenn ſie erſt verſuchen wollten, ob ihnen die alte
Melodie noch im Gedächtnis geblieben iſt, ehe ſie dieſelbe laut und
jubelnd in die frühlingsfrohe Natur hinausſchmettern. Jhnen
folgt die Lerche, ſie iſt auf ihren heimiſchen Acker zurückgekehrt
und ſchwingt ſich unter hellem Getriller zum Himmel auf, um
der Sonne ein Morgenſtändchen zu bringen. Sie gehört zur
Scholle, ebenſo wie die Schwalbe zum altertümlichen Torweg, und iſt
für uns untrennbar von dem nahenden Frühling. Die eigentliche Botin
desſelben aber, die „ſangesreiche Nachtigall“ läßt ab und zu in nächt
licher Stille ihre ſchmerzlich ſehnſüchtigen Laute durch die klare Luft
klingen und wer ſie vernimmt, der empfindet ein ſeltſames Sehnen und
Hoffen: Frühlingszauber. Auch die Kinder Floras ſind zu neuem Leben
und Blühen erwacht. Die zarten Knoſpen an Baum und Strauch in
ihrer gelblichegrünen Färbung ſagen deutlicher als alles andere, daß
die Zeit des Sproſſens und der Entfaltung naht. Am Waldes-
rande erſcheint die liebliche Anemone, auch Buſchröschen genannt, auf
den Wieſen leuchten die Himmelsſchlüſſel in Menge und erzählen, daß
der Himmel mit ſeiner Wärme und ſeinem fruchtſpendenden Lichte von
neuem aufgeſchloſſen iſt. Lenau beſingt dieſe erſte Blüte
des Frühlings, die primula veris, oder wie ſie im
Volke heißt „Primel“ als die Verkünderin des Lenzes. Frühe
Veilchen blühen hier und da bereits im Verborgenen, ja,
es vergeht kaum ein Tag, der nicht friſches, junges Leben bringt.
Die Schneeglöckchen haben ſchon ihr Blumendaſein hinter ſich,
dafür aber löſen andere Arten ihrer Schweſtern ſie ab. Nicht
lange mehr wird's dauern und die Natur gleicht einem Garten,
in dem alles in den ſchönſten, bunten Farben erglänzt. Wenn
auch Frau Sonne ſich jetzt noch züchtig hinter dichten Wolken-
ſchleiern verbirgt, bald kommt der Morgen, wo ſie ihr Licht ſieghaft
ieuchten läßt, unter ihrem Kuſſe die Welt erzittert. Sind die Frühlings
boten, zu denen ſich auch noch das quakende Fröſchlein geſellt, das den
Lenz nach eigener Art beſingt, alle da, dann trifft er ſelbſt ein als
Herrſcher über Feld und Wieſe, Berg und Tal und ſchwingt ſein grünes
Banner weithin über die Lande.

Beſuch fürſtlicher Hohenzollernfrauen in Halle a. S. Halle im
Sommer 1806 vor dem Einbruch der Franzoſen.

In der geſtrigen Sitzung des ſächſiſch-thüringiſchen
Geſchichts- und Altertumsvereins im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ gedachte der Vorſitzende, Herr Geheimrat Profeſſor
G. Hertzberg, zunächſt des vor kurzem erfolgten Todes des
Germaniſten Profeſſor Moritz Heine in Göttingen. Der
Verſtorbene ſei früher Mitglied des ſächſiſchthüringiſchen Geſchichts
und Altertumsvereins geweſen und habe ſich um ſeine Be-
ſtrebungen verdient gemacht. Weiter teilte der Vorſitzende mit,
daß (wie die „Hall. Ztg.“ bereits bekannt gemacht hat) eine
Anzahl provinzialſächſiſcher Freunde und Verehrer des großen
Geſchichtsſchreibers v. Ranke ſich zum Andenken an denſelben zu
einer Vereinigung zuſammenzuſchließen beabſichtigen, deren Kon
ſtitution in der vergangenen Woche bereits ſtattgefunden haben
dürfte. Auch wird bekanntlich beabſichtigt, in Wiehe a. U. ein
Ranke-Muſeum zu errichten.

Es erhielt ſodann das Wort Herr Rektor Dr. Bruno
Maennel zu dem angekündigten Vortrage „Beſuch fürſt-
licher Hohenzollernfrauen in Halle a. S.“ Aus
der vom Vortragenden als Gelegenheitsarbeit anläßlich der Silber-
hochzeit des Kaiſerpaares gemachten Zuſammenſtellung aus der
Dreyhauptſchen Chronik war zu erſehen, daß der erſte fürſtliche
Beſuch aus dem Hohenzollernhauſe in Halle durch Dorokheg
von HolſteinGlücksburg an der Seite ihres Gemahls, des Kur-
fürſten Friedrich Wilhelms I., am 2. Juli 1681 erfolgte. Als
Zweite beſuchte die Königin Luiſe unſere Stadt; ſie iſt drei
mal in Halle geweſen, das letzte Mal im Jahre 1799. Jm Jahre
1803 erfolgte ſodann der Beſuch des Königs Friedrich Wilhelms III.
und ſeiner Gemahlin, dem im Unglücksjahre 1806 ein zweiter und
letzter folgte. Nach der Thronbeſteigung König Friedrich
Wilhelms IV. kam auch dieſer mit der Königin Eliſabeth
wiederholt nach unſerer Saaleſtadt. Es war im Jahre 1843
und 1857. Jn dem erſtgenannten Jahre erfolgte in Gegenwart
des Königspaares und einer Reihe ſonſtiger fürſtlicher Gäſte die
feierliche Einweihung der nach der Könſſſſ benannten
Eliſabethbrücke über die Saale, während im Jahre 1857
mit dem Beſuch die Einweihung der Kirche auf dein hohen Peters-
berge bei Wallwitz, ſowie eine Königsparade verbunden war. Die
beiden erſten deutſchen Kaiſerinnen: Auguſto ſowohl als die Ge
mahlin des Kaiſers Friedrich, ſind nicht nach Halle gekommen,
erſt die Kaiſerin Auguſte Viktoria iſt bekanntlich an der
Seite ihres Gemahls, Kaiſer Wilhelms II., am 6. September 1903
durch ihren Beſuch und die Beſichtigung hieſiger Wohltätigkeits-
anſtalten der Stadt nahegetreten. Des Redners und aller An
weſenden Wunſch war es, das erlauchte Kaiſerpaar bald wieder
einmal in unſeren Mauern begrüßen zu können.

Hierauf ſetzte Herr Geheimrat Profeſſor G. Hertzberg
ſeinen in der Februarſitzung begonnenen Vortrag über „Halle
im Sommer 1806 vor dem Einbruch der Fran-
zoſen“ fort, indem er in ſeiner tiefgründigen, intereſſanten
Forſcherweiſe das geiſtige und innere Leben der damaligen Be-
völkerung Halles einer Betrachtung unterzog. Von einem höheren
Schmuck des Lebens war hier im Anfang des 19. Jahr
hunderts wenig zu ſpüren, nur der Muſikpflege wurde
einiges Jntereſſe entgegengebracht. Der bedeutendſte Mann Halles
in der Muſikwelt jener Zeit war der Komponiſt Reichardt.
Neben der Muſikpflege trat der Kult der belletriſtiſchen Literatur
in die Erſcheinung, wobei beſonders der Romanſchriftſteller und
frühere Militärgeiſtliche Auguſt Lafontaine ſich in der
Oeffentlichkeit rühmlich hervortat. Den bedeutſamen rationa
liſtiſchen Zeitſtrömungen im Anfange des 19. Jahrhunderts auf
dem Gebiete des Schul und Kirchenweſens in unſerer Stadt wurde
namentlich von dem berühmten Theologen Schleiermacher
wirkſam entgegenzutreten verſucht. Auch noch andere Männer ent
wickelten nach dieſer Richtung eine erſprießliche Tätigkeit. Die
Univerſität Halle beſuchten zu Anfang des 19. Jahr-
hunderts ca. 1200 Studenten; die Hauptperſönlichkeiten an ihr

Hofrat Schmalz von der juriſtiſchen Fakultät,

e Chriſtian Reil von der mediziniſchen und Ehrenreich
Maß, ſowie Ludwig Jakob von der philoſophiſchen Fakultät.

Das innere tadtleben der Bewohner Halles vor
hundert Jahren war von dem heutigen nicht ſo ſehr verſchieden.
Die öffentliche Meinung hatte ſich ſchon damals ſehr ausgebildet,
wozu beſonders das Wöllnerſche Religionsedikt mit Veranlaſſung
gab. Daneben konnte man erfreulicherweiſe in allen Standes-
klaſſen einen feurigen Patriotismus beobachten, der auch nach der
Ueberflutung der Stadt durch die Franzoſen ſtandhielt. Die durch
die napoleoniſche Herrſchaft hervorgerufenen Verhältniſſe brachten
natürlich auch mancherlei Schattenſeiten für Handel und Jnduſtrie
und das Zuſammenleben der Einwohnerſchaft mit ſich. Selbſt die
Halloren teilten ſich in zwei Gruppen: in die der königlichen
und pfännerſchaftlichen, und es kam ſo weit, daß ſie ſich in ihren
Intereſſen gegenſeitig bekämpften. Das benachbarte Badeörtchen
Lauchſtädt ſpielte zu Anfang des Jahrhunderts eine hervor
ragende akademiſche Rolle. Der Hauptſammelpunkt für die höheren
Bürgerſtände Halles zu jener Zeit war die „Reſſource“. Nach
Namhaftmachung einiger vor hundert Jahren in Halle anſäſſig
geweſener hervorragender Perſönlichkeiten aus dem Bürgerſtande
und ihrer Hauptcharaktereigenſchaften, ſo vor allem des großen
Baukünſtlers Karl Ferdinand Mellin, ſchloß der Vor-
tragende ſeine intereſſanten Ausführungen mit dem Verſprechen,
demnächſt auf die Bedeutung Karl Ferdinand Mellins in einem
weiteren Vortrage zurückzukommen. w.
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Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thuringen.

Jn der Sitzung vom 1. d. Mts. hielt zunächſt Herr Dr.
Wangerin einen Vortrag über „Saiſondimorphismus
im Tier- und Pflanzenreich“. Man bezeichnet mit dem
Ausdruck „Saiſondimorphismus“ die zuerſt und vorzugsweiſe von Tag
ſchmetterlingen bekannt gewordene Tatſache, daß zwei früher für völlig
verſchiedene Arten gehaltene Falter, z. B. Vanessa le vana und
Vansessa prarsa, zu eirer und derſelben Art gehören und zwar inder Weiſe, daß die eine abwechſelnd aus der anderen hervorgeht. Die

eine iſt die Winter- reſp. Frühlingsform, aus ihren Eiern entwickelt
ſich im Spätſommer die andere vorzugsweiſe in der Flügel
bezeichnung unterſchiedene Generation. Nach den Unter-
ſuchungen Weismanns ſind es in dieſem einfachſten, typiſchen Falle
Temperatureinflüſſe, welche während des Puppenſtadiums die Umwandlung

hervorrufen. Neben dieſen einfachen Fällen von Saiſondimorphismus
gibt es eine ganze Reihe von anderen, die das klare Bild jener weſent
lich komplizieren und von denen Vortragender mehrere kurz erläuterte
ſtets jedoch handelt es ſich bei dem Saiſondimorphismus der Schmetter-
linge um eine beſtimmte Erſcheinungsform des Generationswechſels.

Auf botaniſchem Gebiete verſteht man nach Wittſteins Vorgang
unter Saiſondimorphismus die bei verſchiedenen Pflanzengattungen
(z. B. Gentiang, Euphraſia, Alectorolophus u. a. m.)
beobachtete Erſcheinung, daß ſich hier zwei parallele Reihen von Arten,
ſogenannten Aeſtivales- und Autumnales-Formen, heraus-
gebildet haben derart, daß jeweils zwei Arten beider Reihen bei
gleicher geographiſcher Verbreitung übereinſtimmende Merkmale be-
ſitzen, ſich aber untereinander, insbeſondere in habitueller Hinſicht
durch die gemeinſamen Charaktere der äſtivalen und autumnalen
Reihe unterſcheiden. Es ſind hauptſächlich Wieſenpflanzen, bei denen
dieſe Erſcheinung vorkommt, und man erklärt ſich die Entſtehung der
ſelben in der Weiſe, daß ſich die urſprüngliche „monomorphe“ Urform
in Anpaſſung an die Verhältniſſe der Wieſenkultur, insbeſondere an
die regelmäßig zu derſelben Zeit wiederkehrende Heumahd infolge der
an individuelle Variationen hinſichtlich der Blütezeit anknüpfenden
natürlichen Zuchtwahl in zwei Arten geſpalten hat, von
denen die eine ihre Entwicklung vor dem Grasſchnitt vollendet, die
andere erſt, nachdem das Gras gemäht iſt. Vergleicht man nun die
Erſcheinungen, welche einerſeits im Tierreich, andererſeits im Pflanzen
reich als Saiſondimorphismus bezeichnet werden, miteinander, ſo erkennt
man, daß die Aehnlichkeit zwiſchen beiden nur eine äußerliche iſt, daß
ihrem Weſen nach beide grundverſchieden ſind.

Jn der anſchließenden lebhaften Diskuſſion wies zunächſt Herr
Prof. Dr. Mez auf die große allgemeine Bedeutung hin, welche die
Wittſteinſchen Verſuche in deszedenztheoretiſcher Hinſicht haben.
Herr Dr. Brandes ſchildert einen Fall von Saiſondimorphismus
bei einem tropiſchen Schmetterlinge, wo, anders als bei den heimiſchen
Faltern, die deutlich vorhandene Anpaſſung an den Wechſel von Regen
und Trockenzeit für die Erhaltung der Art von Wichtigkeit iſt. Herr
Dr. Franz wies darauf hin, daß die auf den Saiſondimorphismus
bezüglichen Verſuche von Fiſcher und Goldfuß die direkte Vererbbarkeit
erworbener Eigenſchaften ergeben haben.

Sodann legte Herr Direktor Dr. Brandes zwei von dem be
kannten Ornithologen Paſtor Kleinſchmidt herausgegebene Publikationen
vor. Ferner ſprach Herr Dr. Brandes über einen merkwürdigen
Fall von Brutparaſitismus bei einem nordamerikaniſchen Vogel, der
ähnlich wie unſer Kuckuck ſeine Eier in fremde Neſter legt ein anderer
Vogel weiß dem dadurch zu begegnen, daß er einen neuen Neſtboden
anbringt und ſo das fremde Ei von der Bebrutung ausſchaltet. Herr
Dr. Franz und Herr Poſtrat Schü tz ſchloſſen daran einige Mit-
teilungen über merkwürdigen Neſtbau bei einheimiſchen Vögeln, beſonders

von Kohlmeiſen. Zum Schluß legte Herr Stabsveterinär a. D.
Fleiſcher ein kürzlich erſchienenes Werk über Fiſchkrankheiten vor,
in welchem alles bisher über dieſen Gegenſtand Bekannte, das in der
Literatur ſehr zerſtreut war, geſammelt und in durchaus wiſſenſchaftlicher
Weiſe bearbeitet iſt.

Verein für Naturkunde. Beſichtigt wurde das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk. Auch ein Sonntagsausflug zum Studium von
Mooſen und Flechten wurde bei gutem Beſuch unternommen. Jn
der letzten Sitzung hielt zunächſt Herr Bern au den zweiten Teil
ſeines Vortrages: „Die geologiſchen Verhältniſſe der
Umgegend von Halle.“ Unterſtützt wurde der Vortrag durch
eine reiche Sammlung von Geſteinsſtücken und Verſteinerungen des
Zechſteins, Buntſandſteins und Muſchelkalkes. Darauf beſprach Herr
Pritzſche in längerem Vortrage das Demonſtrations-
mikroſkopdes Vereins. Nachdem Redner die geſchichtliche Entwickelung
des Demonſtrationsmikroſkops dargelegt hatte, ſchilderte er die Vorteile
des Vereinsapparates. Praktiſch wurde die Güte desſelben durch ver
gleichsweiſe Vorführung mikroſkopiſcher Präparate in dieſem und in
anderen Handmikroſkopen erwieſen. Jm Anſchluß daran legte Herr
cand. phil. Daehne ein für praktiſche Unterſuchungen vorzüglich brauch
bares Werk: Hager-Mez, „Das Mikroſkop und ſeine Anwendung“ vor
und demonſtrierte dann noch zwei ſeltene, leider auf dem Ausſterbeetat
ſtehende Vertreter der deutſchen Vogelwelt ein Weibchen des ſeit etwa
vier Jahren wieder hier brütenden Schwarzſpechtes (Dryocopus) und
ein Männchen des gleichfalls noch hier vorkommenden Haubentauchers
(Colymbus). Ferner aus dem Paſſendorfer Teiche ſtammende Skelette

des Süßwaſſerſchwammes (Spongilla).
Vorträge Mauerhof. Geſtern eröffnete der LiterarAeſthetiker

Herr Mauerhof im Auditorium maximum ſeinen Vortragszyklus
vor einem äußerſt zahlreichen, zu 9/10 aus Damen beſtehenden Publikum
mit einer wiſſenſchaftlichen Behandlung des Themas „Die Grundidee
in Goethes Fauſt“. Das Thema iſt ja nicht neu und auch in
Halle ſchon mehrfach behandelt worden. Es muß anerkannt werden,
daß Herr Mauerhof es trefflich verſtand, ſein Thema bei aller Wiſſen
ſchaftlichkeit gemeinverſtändlich zu zergliedern. Er ging aus von der
vielfach falſchen Beurteilung des Stückes, über das die Gelehrten
ebenſo wenig einig ſeien, wie über Shakeſpeares Hamlet.
Und doch ſeien in Goethes Fauſt die Charaktere klar, ebenſo die Jdee
des Stückes. Aber die Erklärer waren damit nicht zufrieden, ſuchten
einzelne Kleinlichkeiten heraus, welche ſie dann zu falſchen Schlüſſen
führten. Redner entwickelte dann nach einigen einleitenden Bemerkungen,
worin er insbeſondere den Briefwechſel zwiſchen Goethe und Schiller
über „Fauſt“ zitierte, den Aufbau des Stückes. Man glaubte in Fauſt

den Dichter ſelbſt zu finden dieſe Annahme iſt aber irrig. Nicht ein
mal Fauſt und Mephiſtopheles vereint ergeben den Dichter. Hierzu
muß erſt der Prolog im Himmel beigezogen werden. Fauſt möchte
ſich nur auf das Jrdiſche beſchränken, Goethe aber glaubt,
für ihn iſt die Unſterblichkeit der Seele eine ausgemachte
Sache. Glaube ohne Streben aber kann nie Erlöſung ſchaffen doch
Streben mit dem Glauben verbunden iſt bewußte Anbetung. Der
Vortragende beantwortete dann weiter die Frage Wie verhalten ſich
zu dieſer Jdee die einzelnen Teile des großen Werkes Dasſelbe
zerfällt in fünf Stücke: den Prolog im Himmel, Weltſchmerz, Sinnen
luſt, Fauſts Künſtlerleben und Schlußakt der Dichtung, welche vom
Vortragenden einzeln durchgeſprochen und im Hinblick auf die Jdee
des Stückes beleuchtet wurden. Die trefflichen Ausführungen ernteten
den reichen Beifall des Auditoriums.

Berggeſellſchaft. Wie aus dem Jnſeratenteile erſichtlich, mußte
das fünfte Bergkonzert wegen Erkrankung eines Mitwirkenden vom
8. auf den 15. März verſchoben werden.

Walhallatheater. Wir verweiſen nochmals auf die heute ſtatt
findende erſtmalige Aufführung der reizenden Operette „Das ſüße Mädel“.
Das Stück birgt eine Fülle entzückender, bereits überall populär gewordener
Melodien und dürfte deshalb auch hier in der Wiedergabe durch das
„Wiesbadener OperettenEnſemble“, welchem eine große Anzahl ganz
vorzüglicher Geſangskräfte angehören, durchſchlagenden Erfolg erzielen.

Auszeichnung. Zur Erlangung von künſtleriſchen Entwürfen
für ein Plakat hat das Kur und Mineralbad Eiſenberg einen
Wettbewerb ausgeſchrieben. Es wurden im ganzen 235 Entwürfe ein-
gereicht. Der erſte Preis im Betrage von 500 Mk. wurde einem
Hallenſer, Herrn Kunſtmaler Kopp, zuerkannt.

Ein Originalbild der kaiſerlichen Familie, von Herrn Kunſt-
maler Otto Roſenbaum entworfen und gemalt, iſt zur Zeit im
Mal- und ZeichenUtenſiliengeſchäft von Simon, Große Ulrichſtraße,
ausgeſtellt auch ſind nach dem Bilde Anſichtskarten angefertigt worden.

Der Druckfehlerteufel. Daß der Kobold im Setzkaſten einer
Zeitung oft die ſchlimmſten Streiche ſpielt, iſt allbekannt. Beſonders
toll treibt er's aber geſtern, wo er in einigen hieſigen Zeitungen in
der Stadttheater-Notiz dem ſtaunenden Publikum mitteilt, daß nächſtens
„Gygas (ſtatt Gyges) und ſein Ring“ aufgeführt werde. Was ſagt
unſer berühmter Stadtverordneter zu dieſer unberufenen Einmiſchung
des Druckfehlerteufels in ſeine Privatangelegenheiten Das betreffende
Theaterſtück wird ſicher große Zugkraſt ausüben.

Der Ortskrankenkaſſen- Verband in Halle a. S. veröffent-
licht ſeinen Jahresbericht pro 1905, welchem wir folgende Aus-
führungen entnehmen: Leider müſſen wir konſtatieren, daß die Frage
der Verſchmelzung der hieſigen Kaſſen noch eben-
ſowenig gelöſt iſt, wie bisher. Allerdings iſt die Gegnerſchaft nicht
nur allein bei einzelnen Kaſſen zu finden, auch die oberen Aufſichts-
behörden ſcheinen der Verſchmelzung der Kaſſen auch nicht beſonders
hold zu ſein. Die Beſtrebungen des Krankenkaſſen-Verbandes,
ein neues Statut zu ſchaffen, nach welchem auch die Betriebs-
kaſſen zum Beitritt berechtigt ſind, haben noch keine Erledigung
gefunden. Und auch jetzt iſt noch nicht entſchieden, ob die am Jahres-

ſchluß eingereichte Faſſung genehmigt werden wird. Auch im
letzten Jahre ſind wieder mancherlei Arbeiten erledigt worden, die
zum Vorteil für die Kaſſen und deren Mitglieder ſind. So iſt ver
ſucht worden, die Kur und Verpflegungskoſten der hieſigen Kliniken,
welche auf 2 Mk. erhöht ſind, wieder herabzuſetzen. Zwar iſt bis
jetzt noch kein endgültiger Entſcheid getroffen, doch iſt zu hoffen,
daß das Beſtreben des Verbandes Erfolg hat. Mit den Beſitzern
der hieſigen Badeanſtaltn iſt ein Abkommen getroffen, daß für die
Mitglieder und deren Angehörige der angeſchloſſenen Kaſſen billige
Preiſe für Wannenbäder feſtgeſetzt ſind. Mit den Apothekern
iſt ein höherer Rabatt vereinbart. Der Beitrag der Kaſſen zum
Verbande wurde mit Beginn des Jahres 1905 auf 3 Pfg. pro Mit-
glied und Jahr feſtgeſetzt. Obwohl dadurch etwas höhere Ein-
nahmen gegen frühere Jahre zu verzeichnen ſind, ſo muß dorh her-
vorgehoben werden, daß mit dieſen Summen der Verband ſich
an beſonders nützlichen Einrichtungen nicht genügend beteiligen
kann. Soll dies geſchehen und ſoll der Verband insbeſondere die
Walderholungsſtätte weiter vervollkommnen, ſo muß vor allen
Dingen der Verband mit den nötigen Mitteln ausgeſtattet werden.
Der Verband ſuchte ſeine Aufgaben in 13 Vorſtandsſitzungen und
ſechs Verſammlungen zu erledigen. Der Anſchleß an den Zentral-
verband der Ortskrankenkaſſen wurde beſchloſſen und e General-
verſammlung dieſes Verbandes in Dresden beſchickt. Auch der An-
ſchluß an den hieſigen Heideverein wurde im Jntereſſe der Wald-
erholungsſtätte beſchloſſen. Die Einnahmen betragen 576,26,
die Ausgaben 564,02 Mark, bleibt ein Beſtand von 12,24 Mark.
Dieſem Jahresbericht angeſchloſſen iſt ein Bericht der Wald-
erholungsſtätte „Heide“, den die „Halleſche Zeitung“
ſ. Zt. bereits mitgeteilt hat.

Verkauf von Banſtellen. Der Magiſtrat ſchreibt aufs neue
den Verkauf der Bauſtellen im Trödelviertel, im ganzen ſechs von je
162-276 Quadratmeter Flächeninhalt, aus. Es hatten bereits
mehrere Termine angeſtanden, jedoch ohne Erfolg auch freihändig ließ
ſich ein Reſultat nicht erzielen.

Wer das Beſtellgeld vergißt. Einem hieſigen Geſchäftsmanne
paſſierte vor kurzem ein unangenehmer Fall. Er war vom Amtsgericht
Hettſtedt mit einer Klage abgewieſen und hatte die Koſten des gegneriſchen
Rechtsanwalts in Hettſtedt zu bezahlen. Er ſandte nach Eingang der
Rechnung den Betrag ſofort ab, hatte aber überſehen, das Beſtellgeld
von 5 Pfg. beizufügen. Vier Tage danach erhielt er den Beſuch des
zuſtändigen Gerichtsvollziehers, der ihm folgende Koſtenaufſtellung über
reichte: 0,05 Mk. feſtgeſetzter Koſtenreſt, 1,85 Mk. Anwaltsgebühren
und Auslagen für die Zwangsvollſtreckung, 2,50 Mk. Zwangsvoll-
ſtreckungsgebühren zuſammen 4,40 Mk. Der Geſchäftsmann mußte
ſomit für 5 Pfg. 4,35 Mk. Koſten bezahlen.

Nächtliche Ruheſtörung. Jn der vergangenen Nacht gegen
1 Uhr kamen etwa 20 Angehörige einer hieſigen katholiſchen Studenten
verbindung „Hanſa“ lärmend aus einem Reſtaurant in der Gr. Ulrich
ſtraße. Als einer der Ruheſtörer zur Wache ſiſtiert wurde, gingen die
übrigen ſo geräuſchvoll hinterher, daß die Anwohner, aus ihrer Ruhe
geſtört, aus den Fenſtern ſahen und in erregten Worten ihrem Unwillen
Ausdruck gaben. Auf dem Marktplatze gelang es, noch zwei Haupt-
ruheſtörer zu ſiſtieren.

Halleſches Kunſtleben.
Vortragsabend von Charlotte Wieheé. Gegen die ſtark

gewürzten Ueberfeinerungen, wie ſie jetzt in der Tonkunſt herrſchend
geworden ſind und ſich am klarſten im Schaffen von Richard Strauß
wiederſpiegeln, hat längſt unmerklich eine Reaktion eingeſetzt, die
jetzt ſchon ſicher und unbeirrt fortſchreitet und weite Kreiſe in ihren
Bann zieht. Eine Reihe von Künſtlern opfern jetzt ihr Können
und ihren Namen, um dem Publikum wieder einfcckchere Koſt zu
bieten, die abſieht von jedem Raffinement der Förm, dafür aber
um ſo mehr Nachdruck auf den Jnhalt und ſeine eſpritvolle Aus
arbeitung legt. Daß dieſe Beſtrebungen Verſtändnis finden, be
weiſen die Berichte aus allen Städten; und auch in Halle hat man
angefangen, ſich für die intimeren Vorträge aus der muſikaliſchen
Kleinkunſt zu intereſſieren. Volksliederabende und dergleichen
mehr ſind auch bei uns Mode geworden. Nun dehnt ſich ja freilich
ein weites Land aus zwiſchen der entzückenden ſtimmlichen und
geiſtigen Anmut, mit der ſich Frl. Staegemann zu den duftigen
Blüten unſerer Volksliederliteratur neigt, und der prack-vollen,
unnachahmlichen Realiſtik, mit der ein Sven Scholander ſeine volks
tümlichen Geſänge ausſtattet. Allein, Raum für alle hat die Erdel



Und eine der Stationen zwiſchen beiden genannten Polen nimmt
Frau Charlotte Wiehe ein, die als vorzügliche Schau
ſpielerin und Tänzerin ſich überall des beſten Rufes erfreut. Die
geſchätzte Künſtlerin hat ihr graziöſes Talent nun ebenfalls in den
Dienſt der leichtgeſchürzten muſikaliſchen Kunſt geſtellt und dazu
ihre Stimme entdeckt. Jch ſage ausdrücklich „ſ i e“ hat entdeckt,
denn ich ſelbſt habe mich vergebens danach umgeſehen. Wahrſchein
lich fehlen mir eben alle Kolumbuseigenſchaften. Jedenfalls bildet
der ſtimmliche Mungel eine Lücke in den Darbietungen von Frau
Charlotte Wieheé. Hat ſich aber erſt das Ohr an die Ton-
gebung gewöhnt, ſo wird man mit großer Befriedigung feſtſtellen
müſſen, daß die Künſtlerin ihren geringen ſtimmlichen Beſitz mit
eminentem Verſtändnis zu verwalten und für ihre Vorträge öſt
lich auszunützen weiß. Außer dem kölniſchen „Ach Moder, ich well
en Ding han“, das auf keinem Programm bisher gefehlt hat, und
„Goſſen“, einem ſchwediſchen Volksliede, hatte die Künſtlerin ihre
Wirkſamkeit hauptſächlich auf das Gebiet der ſchalkhaften franzö
ſiſchen Chanſons und des NiggerSongs gelegt, die ſie beide in der
Originalſprache ſang und ſpielte. Spielte, wiederhole ich. Denn
tatſächlich wußte Frau Wiehé ihre Vorträge durch Geſten und
Mienen ſo wundervoll zu beleben, daß die Erläuterungen, die ſie
in einem allerliebſten Deutſch dazu lieferte, faſt überflüſſig er
ſchienen. Jhre elegante Ausſprache war außerdem ſo klar und
deutlich, daß auch minder Eingeweihte kaum etwas am Genuß ein
büßten. Das Publikum, das leider nur ſpärlich gekommen war,
begeiſterte ſich mehr und mehr. Schließlich mußte Frau Wiehé
alle Nummern des Programms wiederholen, um den Beifall der
Zuhörer zu beſchwichtigen. Als volle Treffer erwieſen ſich beſonders
die „Lettre valsée“, „Les deux poupées“ „J'suis bete“, die nach
Jnhalt und Weiſe außerordentlich gefielen.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als weitere Folge des MozartZyklus geht morgen (Donnerstag) die
komiſche Oper „Die Hochzeit des Figaro“ in Szene. Jn den
Hauptpartien ſind beſchäftigt die Damen v. Boer, Giers, Grimm,
Sarta, Fiebiger und die Herren Soomer, Birkholz, Aumann, Gruſelli
und Böttcher. Herr Raven hat das Werk neu inſzeniert, die
muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Tittel. Für die Auf-
führung haben alle Umtauſchkarten Giltigkeit. Für das Gaſtſpiel der
Mitglieder des Königlichen Schauſpielhauſes in Berlin
iſt das geſamte Abonnement aufgehoben. Die vorbeſtellten Billetts
ſollen bis Freitag mittag erhoben ſein. Nach dieſer Zeit wird über
dieſelben anderweit verfügt. „Sappho“ beginnt um 7 Uhr und
endet um 10 Uhr, ſo daß den auswärtigen Theaterbeſuchern die Rück
fahrt nach allen Richtungen ermöglicht iſt. Die nächſte „Meiſt er
ſin ger“ Aufführung findet am Sonnabend ſtatt. Am Sonntag
nachmittag 2 Uhr findet eine Aufführung von Mozarts „Zauber
flöte“ zu ermäßigten Preiſen ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Donnerstag) bleibt das Neue Theater geſchloſſen. Wie bereits
ſeit vier Jahren, ſo findet auch in dieſem Jahre am 9. März (Freitag)
das Benefiz für Herrn Max Deutſchmann ſtatt. Der Abend
verſpricht eine Fülle theatraliſcher Genüſſe. Er wird durch den reizenden
Einakter „Kehraus“, dargeſtellt von den Kgl. preußiſchen Hof
ſchauſpielern Frl. Vil ma von Mayburg und Herrn Oskar
Keßler, eröffnet; hierauf folgt das Luſtſpiel „Eine voll
kommene Frau“, welches dem Benefizianten Gelegenheit geben
wird, an ſeinem Ehrenabende vor dem Publikum zu erſcheinen, und
dann gelangt Scribes Luſtſpiel „Damenkrieg“ zur Aufführung,
in welchem wiederum die beiden obengenannten Hoſſchauſpieler die
Hauptrollen darſtellen werden, unterſtützt von den Mitgliedern des
Neuen Theaters. Für nächſten Sonntag nachmittag 4 Uhr hat die
Direktion auf vielſeitigen Wunſch Henrik Jbſens dreiaktiges Schauſpiel
„Geſpenſter“ als Volks- Vorſtellung aufs Repertoire geſetzt.
Herr Direktor Mauthner hat ſoeben das Stück „Kinder der
Sonne“, das neueſte Werk Maxim Gorkis, der augenblicklich in
Berlin weilt, zur Aufführung für das Neue Theater erworben.

Naval-Liederabend. Jn voriger Woche hat der kaiſerl. und
kgl. Kammerſänger Franz Naval in Hannover einen Liederabend
»eranſtaltet, über den wir in einer Beſprechung aus Hannover leſen
„Wie vorauszuſehen war, geſtaltete ſich Navals Liederabend zu einem
muſikaliſchen Ereigniſſe. Der Andrang zu dem Konzerte
war gewaltig und die Beifallsbezeugungen des enthuſiasmierten
Publikums bei des Künſtlers wertvollen Gaben ſehr ſtürmiſcher Art.
Herrn Navalsſtrahlendfchöne Tenorſtimme war bis
zum Schluſſe von ſieghaftem Glanz; aber zu den rein
ſtimmlichen Vorzügen geſellen ſich ausgezeichnete Schulung, künſtleriſche
Intelligenz ſchon das aparte Programm war bezüglich letzterer be
zeichnend und vielſeitiges Geſtaltungsvermögen.“ Der hier
am Freitag, 9. März, in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende
Liederabend des Künſtlers hat das gleiche Programm, er gewährleiſtet
alſo auch die gleichen Kunſtgenüſſe.

Philharmoniſche Konzerte. Das ſechſte und letzte Konzert
dieſer Saiſon findet unter Mitwirkung des hervorragendſten ruſſiſchen
Geigers, Profeſſor Leopold von Auer, am 14. März in den
„Kaiſerſälen“ ſtatt.

Vermiſchtes.
Jn der Alpenhütte verſchüttet. Aus Davos wird dem „vBerl.

Tgbl.“ geſchrieben Wie bereits berichtet, wurde die Parſenhütte
bei Davos von einer Lawine verſchüttet und zerſtört.
Die Hütte war erſt vor kurzem von dem Davoſer Skiklub errichtet und
Anſeng dieſes Jahres eingeweiht worden. Man hatte für ſie eine
anſcheinend völlig lawinenfreie Stelle gefunden, und war um ſo vor
ſichtiger zu Werke gegangen, als die Parſenhütte einen Auſwand von
etwa 8000 Mk. erfordert hatte. Trotzdem hatte man ſich getäuſcht.
Am Tage des Unſalles machten drei Mitglieder des Davoſer Skiklubs
trotz Abratens eine Tour auf Schneeſchuhen nach der Parſenhütte.
Die drei kamen glücklich hinauf und wollten abkochen. Zwei
gingen hinaus, um Waſſer zu holen. Das wurde ihre Rettung, denn
kaum befanden ſie ſich an einer ſchützenden Felswand, ſo donnerte
mit lautem Pfeifen und Rollen eine Lawine herab, die von ſolchem
Luftdruck begleitet war, daß die beiden niederbrachen und leicht ver
ſchüttet wurden. Es gelang ihnen, ſich ſelbſt zu befreien. Die Hütte
aber zerknickte unter der Wucht der Schneemaſſen und war völlig
verſchüttet, ſo daß es den beiden Männern nicht möglich war, dem
unter Trümmern und Schnee liegenden Davoſer Schlerka Hilfe zu
bringen. Auf telephoniſchen Anruf brach aus Davos ſofort eine zirka
zwanzig Mann ſtarke Rettungskolonne in Begleitung eines Arztes
nach der Unfallſtelle auf, und nach ſtundenlangem Graben gelang es,
Schlerka noch lebend, wenn auch mit gebrochenen
Beinen, ans Tageslicht zu bringen. Jnfolge einer Rücken
markverletzung iſt Schlerka dann ſeinen Leiden erlegen.

Zur Verhaftung des Grafen O. Nayhauß-Cormons
in Turocz Szent Marton, der, wie von uns bereits gemeldet, im
Verdachte ſteht, die 83jährige Tante ſeiner Frau ermordet zu haben,
ſchreibt man dem „Berliner Lokal-Anzeiger“ weiter, daß Nayhauß ein
preußiſcher Graf iſt und bis 1885 preußiſcher Leutnant war. Jn
erſter Ehe mit der Tochter des Herrn von Madeyski auf Borin ver
heiratet, ließ er ſich 1891 ſcheiden und heiratete in Rako in Ungarn
die Nichte der Frau Martin von Beniczky, einer reichen Guts
beſitzerin. Seine zweite Frau hieß Jda von Soeſt Beniczky.
Eine Zeitlang wohnte das Paar bei der Tante in Pribocez,
aber bald bewarb er ſich um einen Poſten als militäriſcher
Jnſtruktor in Kiautſchau, den er erhielt und drei Jahre lang bekleidete.
Später wurde er Kriegskorreſpondent für eine Zeitung in China. Er
kehrte vor einigen Jahren zurück, und ſeiner Frau gelang es, ihn der
Tante als Verwalter aufzudrängen, die die Gräfin NayhaußCormons
für eine beträchtliche Summe als Erbin in ihr Teſtament eingeſetzt
hatte. Die Dienerſchaft beobachtete nun am 5. Februar, daß die alte
Herrin auf Pribocz ſchon beim Genuß einer warmen Suppe erkrankte,
Der Haushofmeiſter, der Grund haben mochte, dem Grafen nicht zu
trauen, gab den Reſt der Suppe einem großen Hunde, der alsbald
danach verendete. Frau von Beniczky ſtarb J Tage ſpäter und
wurde begraben. Als ihr Neffe Koloman von Beniczky, Vizegeſpan im

Turoczer Komitat, die Art des Todes erfuhr, ließ er die Leiche
erwin und ſandte Leichenteile nach Budapeſt zur gerichtlichen

nterſuchung. Es fanden ſich deutliche Spuren von Arſenik vor.
Mittlerweile hatte man den Grafen unter Polizei Aufſicht geſtellt. Am
vergangenen Freitag wurde er nachts unter ſtarker Gendarmeriebedeckung
dem Gerichtshof in Beszterczebanya eingeliefert. Er leugnet die Tat
mit größter Hartnäckigkeit. Der Verhaftete iſt das entartete Kind
einer hochangeſehenen und verehrungswürdigen Familie. Sein
Vater iſt Julius Cäſar Graf Nayhauß Cormons Ehrenritter
des Malteſerordens, einſtiger Landesälteſter des Kreiſes
Bolkenhain Preußiſcher Rittmeiſter a. D., früheres Mitglied des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, ſeine Mutter die Tochter des Herrn
von Treskow auf Owinsk und Nieder-Baumgarten. Ueber den
Grafen Otto NeyhaußCormons ſelbſt wird noch berichtet, daß er die
Anwartſchaft auf die ſeiner Mutter gehörigen Herrſchaften Niederbaum
garten und Hohenpetersdorf mit Neupetersdorf hatte, dieſe ihm aber
wegen ſeines abenteuerlichen Lebenswandels entzogen und auf ſeinen
Bruder übertragen wurden. Ebenſo wurde ihm die Herrſchaft Vladen
abgeſprochen und auf ſeine erſte Frau ihren Sohn Ferdinand über

Mit ſeiner Familie ſteht der Graf ſeit 15 Jahren außer allem
erkehr.

Ein Gewiſſenloſer. Nach Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von
200 000 Mk. iſt der Berliner Getreideagent Leopold Mannheim,
der in der Neuen Friedrichſtraße ein Bureau inne hatte, flüchtig ge
worden. Mannheim, der in Minenaktien große Verluſte erlitten hatte,
hat We Frau und einen neunjährigen Sohn in trauriger Lage zurück
gelaſſen

Ermordung eines Oberförſters. Man meldet aus Gneſen: Jn
Radomſk, Gouvernement Warſchau, wurde der aus Gneſen ſtammende
Oberförſter Wojciechowski von Räubern ausgeplündert und erſchoſſen.

Doppelſelbſtmord. Jn einem Berliner Hotel vergiftete ſich am
Mittwoch ein junges Liebespaar, das als der 21 jährige Kaufmann
Willi Necke und die 19 jährige Putzmacherin Gertrud Sachow aus
Berlin feſtgeſtellt wurde. Die beiden jungen Leute beabſichtigten mit
einander die Ehe einzugehen, was aber die Angehörigen des jungen
Mannes nicht zugeben wollten,

Ein ſchwerer Bauunfall ereignete ſich am Dienstag nachmittag
auf einem Neubau in Reinickendorf bei Berlin. Zwei in der dritten
Etage beſchäftigte Maurer ſtürzten infolge Bruches des Gerüſtes in die
Tiefe und blieben im Keller ſchwer verletzt liegen. Sie wurden in be
wußtloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe gebracht.

Blutige Stecherei. Jn Laudenbach bei Frankfurt a. M. kam es
am Montag abend in einer Wirtſchaft zu einer ſchweren Meſſerſtecherei.
Einem zwanzigjährigen Burſchen wurde dabei der Leib buchſtäblich auf-
geſchlitzt, ſodaß der Verletzte tot liegen blieb. Der Täter, ein dreißig-
jähriger Arbeiter, ſtellte ſich geſtern der Gendarmerie.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. März.

Wetterbericht vom 7. März, morgens 5 Uhr. Eine
z. Zt. über Nordeuropa dahinziehende, ziemlich tiefe Depreſſion
hat bisher nur im nördlichen Deutſchland etwas Regen ver-
anlaßt; ſonſt beherrſchte der hohe Druck tief im Süden die
Witterung und bedingte ziemlich heiteres, meiſt trockenes, ſehr
mildes Wetter (Magdeburg hat jetzt 10,4 Grad Wärme). Eine
neue Störung, wie es ſcheint, mit ſüdlicherer Bahn, nähert ſich
im Nordweſten, dieſe dürfte im Norden allgemeiner etwas
Regen bringen.

Vorausſichtliches Wetter am S. März: Warmes,
teils heiteres, teils wolkiges, windiges Wetter; im Norden
allgemein, in den mittleren und ſüdlichen Teilen Deutſchlands
nur vereinzelt etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 9. März: Wechſelnd
bewölktes, etwas kühleres Wetter, meiſt etwas Regen.
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Hamburg, 7. März, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Mcaxtimum
(über 777 mw) liegt über Jtalien, das Minimum (unter 737 mw)
über Lappland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei lebhaften, meiſt
ſüd weſtlichen Winden wolkig und warm im Nordweſten iſt Regen
gefallen. Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Lotzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 7. März. Der Kaiſer wohnte heute mittag
dem Vortrage des Geheimrats Dr. Koch über die Schlaf-
krankheit in der Kaiſer Wilhelms- Akademie bei.

Berlin, 7. März. Die Budgetkommiſſion des Reichs-
tags hat die Forderung, 8 Millionen Mark als erſte Rate
zum Bau von zwei Torpedobootdiviſionen angenommen.
Die Sozialdemokraten ſtimmten dagegen.

Berlin, 7. März. Trotz aller Dementis ſteht es nun
mehr, wie das „Berl. Tagebl.“ hört, feſt, daß der Wirkliche
Legationsrat Profeſſor Dr. Helfferich ſpäteſtens Anfang
April aus dem Kolonialamt ausſcheidet und als Nachfolger
des Direktors Dr. Zander in die Leitung der Anatoliſchen
Bahn in Konſtantinopel eintritt.

Frankfurt a. M., 7. März. Heute beginnt im Sitzungs-
ſaale des hieſigen Hauptbahnhofes eine Konferenz, in welcher
der ſüddeutſch-öſterreichiſch- ungariſche Grenz-
verkehr beſprochen werden ſoll.

rankfurt a. M., 7. März. Geſtern abend wurde der
in den 50er Jahren ſtehende, in Sachſenhauſen wohnhafte
Kaufmann Julius Feit von einem Pferde überritten. Er
erlitt ſchwere Verletzungen, denen er bald darauf erla g.

Bonn, 7. März. Der außerordentliche Profeſſor der
Phyſik Dr. Hermann Lorberg iſt verunglückt. Er
n tot im Schlamm am Abhange des Venusberges auf
gefunden.

aris, 7. März. Ueber einen ernſten Zwiſchenfall bei
der Jnventaraufnahme in Boeſchepe wird gemeldet: Der
Steuerbeamte, der ſich in Begleitung ſeines Sohnes befand,
wurde ohne weiteres von einer großen Anzahl Kundgeber über
fallen, welche auf ihn einſchlugen. Sein Sohn ſ. z hinzuund tötete einen der Angreifer, worauf es u Zlich zu
einem ger Handgemenge kam. Der Abgeordnete Lemire
wird die Regierung über dieſen Zwiſchenfall in der Kammer
interpellieren.

Paris, 7. März. Der Korreſpondent des „Echo de Paris“
in Madrid will erfahren haben, daß nach der Vermählung des
Königs Alfons von Spanien zwiſchen England und Spanienein Allianzvertrag abge hüſſen wird.

Paris, 7. März. Jn Belleveaux (Dep. Savoyen) wurden
bei der Jnventaraufnahme acht Gendarmen verwundet. Die
gemäßigte „République Francçaiſe“ ſchreibt dazu: „Jſt es jetzt
nicht offenkundig, daß en der Formalität der Jnventar-
aufnahme und den furchtbaren Folgen ein kraſſes Miß
verhältnis beſteht Die konſervativen Blätter führen eine
ehr erregte Sprache. Ein Blatt meint, die Katholiken dürften
ich durch nichts abſchrecken laſſen.

Finme, 7. März. Das hier erſcheinende Blatt „Nowi Liſt“
weiß zu melden, daß am 3. April eine Zuſammenkunft
ar n Joſephs mit Kaiſer Wilhelm in Abazzia ſtatt

nden wird.
Petersburg, 7. März. Jnfolge einer anonymen Anzeige

wurde bei einem hieſigen Apotheker eine Hausſuchung

vorgenommen und bei ihm 120 Bomben gefunden. Er
daß er Mitglied einer weitverzweigten Verſchwörer-

ande ſei. ahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.,

Belgrad, 7. März.
Urſache des Rücktritts des Kabinetts
gegeben, daß die Regierung die Vorſchläge Oeſterreich-

(Wiener Tel. -Korr.Bureau.) Als
wird an-

Ungarns für den Abſchluß des handelspolitiſchen
ſoriums nicht annehmen konnte

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Spar und VorſchußBank in Halle. Für das Jahr 1905
werden, wie für 1904, wieder 2 o Dividende in Vorſchlag gebracht.

O. Eisleber Bankverein Ulrich, Zickert Co. Jn der am
6. er. ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde die Verteilung einer
Dividende von 10 9 (wie im Vorjahre) beſchloſſen. Die aus-
ſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Rentier Fr. FiedlerEisleben und
Gutsbeſitzer Otto SeidlerRothenſchirmbach wurden wiedergewählt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 3 000 000 A. neue Aktien der
Anhalt -Deſſauiſchen Landesbank, 2000 Stück zu je
1500 A. Nr. 2001 4000. 2. 1000 000 c auf den Jnhaber lautende
Aktien der Hermannmühlen Aktiengeſellſchaft zu
Poſen, 1000 Skück à 1000 Nr. 1--1000.

y. Die Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft Providentig
verteilt aus einem Reingewinn von 1216895 C (i. V. 815 168
eine Dividende von 60 A. 35 (i. V. 50 C. 29
Die Rückverſicherung s-Akt.-Geſ. Providentia verteilt aus einem
Ueberſchuß von 246 139 A. (i. V. 183 981 65 32
(i. V. 55 A. 27x 9/0).

y. Aktien Kommanditgeſellſchaft Barmer Bankverein Hins
berg, Fiſcher Co. in Barmen. Jn der außerordentlichen General
verſammlung ſtand auf der Tagesordnung der Antrag der Verwaltung
auf Erhöhung des Aktienkapitals um 10 Mill.
Die Diskonto Geſellſchaft übernimmt ſämtliche Aktien zum Kurſe von
125 90 und bietet ſie den alten Aktionären zu einem Kurſe von 130 o
zum Bezuge an, und zwar dergeſtalt, daß auf je 6000 alte
Aktien 1200 c. neue Aktien entfallen. Die Anträge der Verwaltung
wurden angenommen.

—-y. Gladbacher Feuerverſicherungs- Geſellſchaft. Der Vorſtand
ſchlägt für 1905 eine Dividende von 20 (i. V. 131 0/0) vor.

Die Gladbacher Rückverſicherungs- Geſellſchaft wird 10
(i. V. 13 Dividende ausſchütten.

Solinger Bank. Der Auſſichtsrat ſchlägt für 1905 8
Dividende vor gegen 7 o im Vorjahre. Außerdem wird eine Ver
doppelung des Aktienkapitals auf 4,8 Mill. A beantragt.

y. Große Kalilager in Heſſen. Jn der Dienstag Nachmittags
ſitzung der zweiten heſſiſchen Kammer erklärte Miniſter Braun, die
Schürfverſuche in Vogelsberg hätten das Ergebnis gezeitigt, daß dort
in abſehbarer Zeit ganz erhebliche Kalilager erſchloſſen werden könnten.

Bayeriſche Verſicherungsbank, Akt.-Geſ., München, teilt uns
mit, daß das geſamte Verſicherungsgeſchäft der Bayeriſchen Hypotheken-
und Wechſelbank ab 1. Januar er. in ſeiner Geſamtheit mit ſämtlichen
Prämien und Spezialreſerven in Höhe von rund 874 Millionen Mark
von ihr auf eigene Rechnung übernommen wurde.

Dividendenſchätzungen für Aktiengeſellſchaften, deren Geſchäfts
jahr mit dem 31. d. Mts. reſp. 30. April zu Ende geht. (Nach
Meldung der „B. B.Ztg,“ unter üblichem Vorbehalt.) Eiſenhütten-
werk Marienhütte bei Kotzenau 6 (i. V. 49/0).
Vereinigte Deutſche Nickel-Werke 12 (i. V. 10 0).
Berliner Gußſtahlfabrik und Eiſengießerei Hugo
Hartung Aktiengeſellſchaft. Das Unternehmen iſt in allen Abteilungen
gut beſchäftigt (i. V 39/0). Karl Schoening Eiſengießerei und
Werkzeugmaſchinenfabrik Akt.-Geſ., Berlin-Reinickendorf. Der Vorſtand
glaubt, mit einem beſſeren Erträgnis als im Vorjahre (4 abſchließen
zu können. Rathenower Optiſche Jnduſtrie- Anſtalt
vorm. Emil Buſch Akt.Geſ. Mindeſtens 12 Kontinentale
Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in
Nürnberg. Der etwaige Ueberſchuß dient zur Minderung der Unter-
bilanz. Mechaniſche Weberei zu Zittau. Der Geſchäfts
gang war im erſten Halbjahr ein ſchlechter, ſeitdem iſt das Unternehmen
gut beſchäftigt (i. V. 8 90). Aktiengeſ. vorm. C. H. Stob-
waſſer Co. wieder 0.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkte wird der „Berliner
BörſenZtg.“ über die Woche vom 27. Februar bis 5. März u. g.
folgendes berichtet: Für Fabrikzucker beſtand beim Beginn
dieſer Berichtszeit recht gute Kaufluſt ſeitens der Raffinerien,
einesteils auf gute Gebote Englands für Granulated, anderenteils
auf die Feſtigkeit des Terminmarktes. Da nur wenig Angebot vor
lag, blieb den Raffinerien nichts weiter übrig, als den Fabriken
ihre feſten Anſtellungen bis zu 8,40 G mit Sack, 88 96 Rend., die
50 Kilogramm, frei hier, Tarif J bezw. 722-10 die 50 Kilo-
gramm ohne Sack, abzunehmen, zu welcher Preislage ſchließlich
anſehnliche Poſten die Hände wechſelten. Hiermit war wieder der
Höhepunkt erreicht; am Mittwoch ſtellten ſich die Werte neuer-
dings 5 die 50 Kilogramm niedriger. Seitdem war das Geſchäft
recht unbedeutend; die Fabriken halten auf Preis; die Raffinerien
dagegen ſind wenig kaufgeneigt, zumal hier in Magdeburg Streik
unter den Arbeitern einer Raffinerie ausgebrochen iſt, welche Be
wegung leicht auf die Arbeiterſchaft der anderen Raffinerien über-
gehen kann. Die Ausfuhrhändler kauften dieſe Woche einige größere
Partien mecklenburgiſchen und ſchleſiſchen Urſprungs; von
Lieferungszucker nahm derſelbe Handel verſchiedene Poſten aus
Pommern, hier und Anhalt zu 8,50 mit Sack frei Oder bezw
8,50/45 ohne Sack ab hieſigen und Anhaltiner Stationen auf,
während einige thüringiſche und Halkenſer Stationen zu
8,40 M bis 8,45 ohne Sack ab Stationen in Raffineriehände
übergingen. Jn den Verhältniſſen für Nacherzeugniſſe iſt
keine Aenderung gegen die Vorwoche eingetreten, ſtellenweiſe wurden
noch ca. 5--10 die 50 Kilogramm höhere Preiſe hauptſächlich
bei Raffinerien erzielt. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.
88 9 Rend. 7,90 bis 8,10 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 9 Rend.
6,25 bis 6,45 ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 648 000
Zentner ((lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Ham-
burg 337 000 Ztr. (greifbar und Lieferung erſter, ſowie zweiter
Hand), Braunſchweig 144 000 Ztr., Halle a. S. 195 000 Ztr.,
Stettin 56 000 Ztr., Danzig 115 000 Ztr. und Breslau 104 000
Zentner Jm Raffinadenverkehr hat ſich wenig ver-
ändert; die Notierungen wurden 12 die 50 Kilogramm erhöht,
dann aber zumeiſt als Forderung der Raffinerien bezeichnet. Für
Granulated zeigte England beſonders zum Wochenbeginn lebhaften
Begehr. Termine. Der Markt hatte ſich Vei ſeiner Er
öffnung am Dienstag mit recht feſten engliſchen Schlußdepeſchen
vom Montag abend abzufinden. Die Preiſe ſchnellten ca. 15
für alte bezw. 10 die 100 Kilogramm für neue Ernte in die
Höhe, ſo daß für Mai- Lieferung 17 für Auguſt- Lieferung
17,40 und für Oktober-Dezember- Lieferung 17,60 erreicht
wurde. Da London indes nicht folgte, ging die ganze Beſſerung
noch am Dienstag wieder verloren. Am Miklwoch blieb die
Stimmung trotz feſter NewYorker Meldungen nur ruhig bei ganz
unbedeutend höheren Werten. Am Donnerstag vormittag zogen
die Preiſe auf die an und für ſich niedrigen deutſchen Fabrik
vorräte ca. 5--7 die 100 Kilogramm an, blieben aber 5 5
die 100 Kilogramm unter den höchſten Preiſen vom Dienstag vor
mittag. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſchwach. Die
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 96. Rend.
die 100 Kilogramm fob Hamburg: März 16,60 Gd.
16,70 Br., April 16,65 Gd., 16,75 Br., Mai 16,80
Geld, 16,85 Br., 16,8724——85 A bez., Auguſt 17,15 A. Gd.
17,25 A Br., Oktober Dezember 17,45 Gd., 17,55 A Br.
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17,50 bez., Januar-März 17,70 Gd., 17,80 Br. Vordere
Sichten weiſen danach ca. 15 Sommermonate 10-—-5 neue
Ernte 5 H die 100 Kilogramm Preisbeſſerungen gegen vergangenen
Montag auf. Die engliſchen Märkte verfolgten zum
Wochenſchluß ſteigende Richtung auf regere Nachfrage des Bedarfs,
auf größere Ankäufe der Raffinerien zu 8 ſh. 416 d. p. Zwt. fob
Hamburg 88 9 Rend. bezgl. 6 ſh. 1026 d. bis 6 ſh. 1144 d. fob
für 75 Rend., ebenſo auf Anſchaffungen der Spekulation. Die
deutſchen Vorräte hatten keinen befeſtigenden Einfluß; der Markt
verlauf danach war ruhig, teilweiſe ruhiger. Der Schluß war
ruhig zu nachfolgenden Preiſen für Beet, 88 9 Rend. p. Zwt. fob
Hamburg März 8 ſh. 3 d. Wert. April 8 ſh. 4 d. Wert, Mai
8 ſh. 5 d. bez., Auguſt 8 ſh. 7 d. bez. Gd., Oktober Dezember
s ſh. 914 d. bez. Br. Der Pariſer Markt war Montag und
Dienstag geſchloſſen, verkehrte darauf am Mittwoch wegen der
Stetigkeit der auswärtigen Plätze in feſter Haltung, zeigte aber
vom Donnerstag ab träge bis ruhige Stimmung hauptſächlich
infolge der Glattſtellungen gegen Andienungen. Der Schluß war
behauptet. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm: März 24,8714 Fr., April 25,12 Fr., Mai-
Auguſt 25,6228 Fr., Oktober-Januar 26,50 Fr. Alte Ernte ſteht
danach 1218, neue 25 Cts. die 100 Kilogramm Höher wie am
Schluß der Vorwoche. Der Prager Markt war zuerſt feſt,
dann ruhiger, ſchließlich ruhig. Zum Wochenbeginn fanden be
trächtliche Umſätze in Fabrikzuckern ſtatt. Der Abſatz in Raffinaden
läßt zu wünſchen übrig. New York war durchweg ſtetig bis
feſt, Zentrifugals wurden von 3 auf 3 Cts., Muscovaden
von 2 CEts. auf 2 Cts. p. lb. erhöht. Raffinaden wurden
0,10 Cts. heraufgeſetzt, Privatdepeſchen berichten von einer weiteren
Steigerung von 0,10 Cts. p. Ib. Cuba Zentrifugals wurden am
27. Februar zu 3,39 Cts., am 1. März zu 3,42 Cts. p. lb. frei
NewYork gehandelt

Konkursſachen, Zablungseinſtelungen
Nachlaß des Kaufmanns Eduard Hertig in Könnern a. S.

Gaſtwirt Auguſt Heuer in Athensleben bei Staßfurt. Filzſchuh-
fabrikant Albert Nebel in Burg b. M. Handelsfrau Selma Thekla
verehel. Degenhardt geb. Gebhard in Reichenbrand bei Chemnitz.
Kaufmann Johannes Paul Uhlmann in Crimmitſchau. Handels
mann Arno Max Weigel in Dresden. Baugewerke Max Ferdinand
Zzemmrich in Freiberg i. Sa. Zimmermeiſter und Bauunternehmer
Heinrich Kley in Gotha. Pferdehändlerin Franziska Stoye geb.
Frenzel, verw. gew. Borg in Magdeburg. Baumeiſter Moritz Otto
Hüller in Oelsnitz i. V. r Friedrich Adolph S ü ß-
milch in Pirna. Kaufmann Arthur Clemens Paetz in Plauen i. V.
Kaufmann Carl Eduard Doß in Zwickau i. Sa. Nachlaß der Material
warenhändlerin Emma Jda verw. Junge geb. Brüderlein in Rauten
kranz i. V. Kaufmann, vormaliger Baugeſchäftsinhaber Richard
Adolf Weikert in Chemnitz-Alichemnitz. Kauſmann Franz Georg
Ul bricht in Falkenſtein i. V. Bäckermeiſter Max Schlorke in
Oſterfeld (Bz. Halle).

„JS ch DT[SSTSSSKursnotierungen der Berliner Börse vom 7. März, 2 Uhr nachmittags.

Diehmärkts.
Magdeburg, 6. März. (Amtlicher Bericht. Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 239 Rinder, 268 Kälber, 114 Schaf
vieh. 2c., 1216 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
Gr den Feſtſtellungen durch die Wagen im h

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
z 7 Jahren 37--38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und

ltere ausgemäſtete 34—36 e. mäßig genährte junge und ältere
21--33 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36—-37 b. voll
fleiſchige jüngere 33-35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29--31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--23 A. Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50--55 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42--48 e. geringe Saugkälber 32—38 d. ältere, gerins
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngereMaſthammel 35--37 b. ältere Maſthammel 31--34 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—-30 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 76--77 b. fleiſchige
72--75 e. gering entwickelte 66--71 d. Sauen 66 71
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 35 Rinder,
11 Schafe, 40 Schweine.

Gommern, 6. März. (Auf dem heutigen
Schweinemarkte) koſteten Ferkel 30—44 C das Paar,
Pölke 35--45 A das Stück, größere Tiere bis zu 75 M das Stück.

WochenMarktberichte,

4 StaßfurtLeopoldshall, 6. März. Düngemittel. (Bericht
von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Infolge des ſeit einigen Tagen
eingetretenen warmen Wetters dürfte der Hochdruck in dem Frühjahrs
geſchäft in aller Kürze eintreten. Die Werke ſind bereits heute mit
Abladungen ſtark angeſpannt und teilweiſe 10— 14 Tage im Rückſtande,
da ſeitens der Bahn die nötigen Wagen nicht rechtzeitig geſtellt werden
können. Wir empfehlen deshalb, den Bedarf vorzeitig zu beſtellen,
um ſich vor Mangel an Kali in der Bedarfszeit zu ſchützen.
Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in
Ladungen mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
zuſchläge gelten, pro 100 kg Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.
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Niederl. Kohlenw. I60, 5000 I Harpener 210,00Grobe Berl. Straßenbahn 193,75

Hamburger Paketfahrt 164,10E.-ind.-Karo-H. 123,206 J Horddeuischer Uloyd 126,50
Dynamit-Truzi 178,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 7. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

3

3 do. Staatsanl.
3

322 90 (oa. do. 1904

392 90 Kommupalbank für

sDividende 1904 1905 Dividende 1904

90 Sächsische Rente 787.,650 J Leipriger Hypethekenbank

99,900 Sächsische Hank 6
99,750 Söächsische Bod.-Kred.-Anst. 7Leipiig. Stadtanleibe

99,756 Grobe Leipziger Straßenbahn 7 S
S S

S

49 Cröllw. Papierfabr. Ob 101,000 Hallesche Straßenbahn 4 129,750
Hall. Straßenbahn Oblig.) 101,006 Leipriger Elektr. Straßendahn 3 101,256

49 Hansf. Gewert. 0. 3. I. 101,350 Altenburger Att.- Brauerei 11 9 1171,26B
490 de do. 1 l101,500 Cröllwitzer Papiertabrik 156
4 90 o do. 1897) 101,500 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 653,00B
490 o. do. 1902) 103,250 do. do. Vor 5 909,50B4 Zeitrer Paraffin Obl.) 101,006 Clauriger Zuckerfabrik 2 119,000
3 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 99,750 Halleräe Tuckerraffinerie

o. o. 102,500 (alte und neue) 20 150,75B4 90 Uypoth.-Bank leiptig Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 134,00B
Pfbr. N. unkdb. bis 19141 103,000 Leipniger Baumwolſspinner. 14 228,00610

Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 202,750
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,600 Leipziger Elektrizitätrwerke J

4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspionerei 0 169,756
Königr. Sacu. Anl.-Scheine 102,700 Ieipriger Haizfabr. Scoteuditt o 7 136,

Mansfelder Kuxe 40 10706len e neIuhig-Tepitter E. 252000 e entabrik Halle 13,un Mrtue 5 12200B Stäöhr à Co., Kammgarnsy. 5 10 161,60b0
äridſiedraäer kd. in. I2 v n 1s I1s 802.00Büo. lit. v. I2 283250 Trittel Krüger, Wollgarnfadrik 2 1 (1119,606
Algem. öeutzch re Anst, 4 Mernshaus. Hammgearnzpinn. 7 6 111,000

Kredit- u. Spardank Leipzig o Tendent: ziemlich fest,

New-York, 6. März, 6 Uhr abends.

Zeitrer Maschinenfabr. 179,00d0

Tages-Marktberichte,
Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. März.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,30 (11,20), Lieferung Mai 10,82
10,70), Lieferung Juli 10,93 (10,80 in New Ocleans 1018
10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,25 (8,25), Rohe Brothers 8,30 (8,30), Mais) per
Mai 498 (49), Juli 495/ (491 Sept. 50 (50), Weizen**)roter Winterweizen loco 87 (86 Weizen ver Mai
85 (85 per Juli 85 (85 per Sept. 84 (84 ver
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (13),Kaffee fair Rio Nr. 7 87/6 (87/ Rio Nec. 7 per
April 6,85 (7,00), per Juni 7,05 (7,20), Mehl, Spring Wheat
elears 3,10 (8,10), Zucker 229 i (2 2 Zinn 35,50
bis 35,87 (35,85-—35,65), Kupfer 18,37 18,75 (18,873 18,75).

Tendenz Mais: feſt.
ew) Tendenz Weizen feſt.

Chiecago, 6. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. März.) Weizen“*)
per Mai 787 (78 per Juli 798 (79), Mais perMai 435/, (43), Schmalz per Mai 7,85 (7,90), per Juli 7,95
8,00), Speck ſhort clear 8,45 8,55 (8,50 8,60), Pork per

ai 15,72 (15,70).

3 Tendenz Weizen: feſt.
e*) Tendenz Mais: feſt.

—m, n o
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 7. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 6. März 1906.

10,72x Hamburg c10/00 Magdeburg loko waggonfrei.

März- April 1906:
10,55 C. Hamburg10/75 Magdeburg vaggonfrei.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 7. Marz.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuder exel., von 889 Rend. 7,90-—8,10. n
Rachprodukte excl. 759 Rend. 6,25—6,50. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,65G, 16,80B. Auguſt 17,20G, 17,25B.
April 16,65G, 16,70B. Oktober- Dezember 17,45G, 17,50B.
Mai 16,856G, 16,90B. Tendenz: behauptet.

Hamburg, den 7. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Nendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,65. Auguſt 17,15.
April 16,70. Oktober 17,30.
Mai 16,85. Dezember 17,50.

Produktenbörſe.
Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 7. März. Der Getreidemarkt war bei der günſtigen
Witterung und fehlender Anregung überaus ſtill; aber die Haltung
war doch ziemlich feſt. Eine ſchwache Neigung zur Beſſerung ließen

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Lieferungspreiſe von Weizen, Roggen und Hafer erkennen. Greif
bares Getreide nur wenig beachtet. Rüböl nur ſchwach preis-
haltend.

Wei zen per Mai 182,75 A. Juli 186,50 Sept. 183,00
Roggen per Mai 170,25 Juli 170,25 Sept. 162,50
Hafer per Mai 162,50 Juli 163,00
Mais per Mai 128,50 Juli
Rüböl per Mai 50,70 Oktober 52,70 A.

Börſe von Berlin vom 7. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Jm Anſchluß an die Feſtigkeit der geſtrigen Frankfurter
Abendbörſe, ſowie auf beſſeres London und New-Yort war die
Börſe bei Eröffnung feſt. Jnsbeſondere war der Montanaktien-
markt erholt und zwar ſowohl in Hütten- als auch in Kohlenaktien,
was mit Rückkäufen zuſammenhing. Nach den vorliegenden Be
richten aus Rheinland und Weſtfalen ſoll
Marktes für eine rückläufige Bewegung keinen Anhalt b
es heißt, daß der Abruf beſtehender Abſchlüſſe ſehr bed
ron den Werken nicht zu bewältigen ſei. Dagegen iſt der Eiſen-
markt ruhig bezüglich der Neukäufe, da man eine weitere Enk-
wicklung abwartet. Banken gegen geſtern zumeiſt 1 Prozent
Der Abſchluß der Diskontogeſellſchaft fand günſtige Aufnahme;
Diskonto 188,25. Bahnen preishaltend; Amerikaner höher auf
New-York. Heimiſche Anleihen unverändert, desgleichen Ruſſen.
Japaner feſt, 93,60. Jm weiteren Verlaufe und bei Uebergang
in die zweite Börſenſtunde weitere Steigerung in Montanwerten

das Geſamtbild des
ten, dac

tend und

höherb oher.

unter Bevorzugung von Kohlenaktien. Gelſenkirchen 219,25,
Harpener 210,10, Laurahütte 237,00, Deutſch-Luxemburger
223,50. Schiffahrtsaktien feſter, desgleichen Allgemeine Elektrizi-
tätsaktien und Große Berliner Straßenbahn. Tägliches Geld
4 Prozent. Bei Berichtsabgang Tendenz weiter feſt bei Be
vorzugung von Monkanwerten. Privatidiskont 4 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 7. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.

Nach An Nach An745 ehoi frage gebotAdler Aktien volle 11690 1179 Küntherthal 4550 4275
Adler- Aktien 50 90 1199 1219 Hannov. Kali-Artien 9390 09490
Adelfegluck 1825 1850 Hansa-Silberderg 2875 2925
Alerandershall 9850 10000 hattorf 1300 1325Beienrode T 8950 9050 HedwigsbhurgBenthe rusammengelegt. 709 Heldburg 78 380096Rismarckshall- Aktien 8390 86 Heldrungen 4200 4300
Carlefund 11200 11300 Hermann 1290 1310Centrum 1900 10925 Immentode 2300 2350ne 6600 6650 Sohannash al 7000 7100Deutsche Kali- Aktien 16990 171 Krügersdall volle 11290] 11490
entechland. 4525 4575 Krügershall 25 90 118960 1206
Dortimund 420 440 Molnes hell 575 600Linig ren 7750 7800 Sachten- Weimar 1550 1600Emiſſenhal! 740 775 Salzderhelden 700 725Friedrichshah A.-G6. 17590 1779 ieferkaute 1800 1850
Gläckauf-Sondershausen 109100 19300 Schlögel 4 kiren 100 120

beriog von Sachen 79650 8050 Westerzode
Toendenz: fest.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bltterfold, Delitaseb, Eilenburg. An- und Verkauf von Weripapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

u
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e e
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JIBSeIDIe Vür-
G Nan lasse MAGGis Würze nur in Maggi's Originalfläschehen nachfüllen.

m MAG I
ist mancher Hausfrau noch unbekannt.
Bouillon, sondern auch Saucen, Gemüsen, Salaten usw. verleibt ein
kleiner Zusatz dieser trefflichen Würze unvergleichlich Feinen, Kräftigen
Geschmack. Genaue Verwenanngeu W befindet sich bei jedem Original-

äschehen.

W ürz mit dem
Kreuzstern

Nicht nur Suppen und schwacher

Ferggesellscheft zu Ralle a. S.

Das V. Bergkonzert muß wegen Erkrankung vom S. auf
T Donnerstag, den 15. März W verſchoben werden.

3453] Der Vorſtand.P B.Freitag, d. 9. März 1906, abends S Uhr in den Thalia-Feſtſälen

Je Geſelliger Abend.
Zutritt haben nur die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen

Der Vorstand.gegen
T

5 C-dur op., 163.

Vorzeigen der Mitgliedskarte.

t Saal der Berggesellschaft.mMontag, den 12. März, abends 7, Uhr
IV. Kammermusik- Abend

der Herren
I. Hilf, A. Wille, B. Vnkenstein uva 6, Wille.

d Programm M. Reger, Streichtrio A-moll op. 77b, Beethoven,
Streichquartett E-moll op. 59 Nr. 2, Schubert, Streichquintett

(Zweites Cello
Karten zu 2,60 und 55 Mk. in der Hofmusikalienhandlung

Herr Max Kiesling.)

13451

Se

5

mh
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Winterkur.

II II u
Eisonmoorbäder im Hause. Ausfühbrl.

Prospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Stadttheaterin Halle g. S.

Donnerstag, d. 8. März 1906
173. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. l. Viert.

Die Hochzeit des FiDie Hochzeit des Figaro.
Komiſche Oper in 4 Aufzügen von

Lorenzo da Ponte.
Muſik von W. A. Mozart.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Graf Almaviva W. Soomer.
Die Gräfin, ſeine

Gemahlin M. Giers.
Suſanne, deren
Kammermädchen Alicev. Boer.

Cherubin, des Grafen

Page V. Sarta.Figaro, des Grafe
Kammerdiener M. Birkholz.

Marzelline, Beſchließerin
im Gräfl. Schloſſe B. Grimm.

Dr. Bartolo, Arzt
aus Sevilla A. Aumann.

Bafſilio, Muſikmeiſter

der Gräfin R. Böttcher.
Don Curzio, Richter F. Gruſelli.
Antonio, Gärtner des

Grafen und
Suſannens Oheim Theo Raven.
Bärbchen, deſſen

Tochter E. Fiebiger.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
aſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [3381

Freitag, den 9. März 1906
3. Sonder- Vorſtellung bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement.
Einmaliges Geſamtgaſtſpicl von
Mitgliedern des Königl. Schau-

ſpielhauſes in Berlin.
Sapph o.

Neues c Ihenter,
Direktion W E. M. Mauthner.
Freitag, ven 9. März 1906
Benelz Max Deutschmann.

Doppelgaſtſpiel [3382
der Königl. preuß. Hofſchauſpieler

Villa von Mayghburg,
Oskar Kessler.

Kehraus. Damenkrieg.
Dazu Eine vollkommene Prau.

9000000Gartenfreunden
Eine Anpflanzung zur rechten
Zeit bewahrt vor Schaden

und bringt großen Nutzen.
Empfehle:

2 Hochſtamm-Roſen, Kletter-
roſen, Buſchroſen, hohe u.
niedrige Johannis- und

Stachelbeeren,
Zierſträucher, Bäume,

Schlingpflanzen,
Coniferen und Stauden,
P

2909

Lorbeerkronen,
zyramiden, Dekorations

pflanzen für Hausu. Garten.

örnhard Iöllers,
Handelsgärtnerei

zum Rosengarten,
Halle a. S. [3456

Fahrpreis 10 Pfg.

Maſpaſſa,
9

z
Otto Herrmann
Gaſtſpiel des [3384

Wiesbadener

Dir.

Operetten Euſembles. 8

Heute
Zum erſten Male

„DasSügge Nide

nachm. 4 Uhr:
Gr. Kinder Vorstellung,.

Max u. Joritz.
Eine Bubengeſchichte

in 7 Streichen von W. Buſch.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Kölner
Volks- Theaters.

Direktion:

Raum u. Prang.
Allabendlich:

Völkerwanderung
zum

„Tünnes auf der
Liebesinſel“.

Große Ausſtattungspoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Bildern

von Leupold u. Prang.
Lahhſalve

Lachſalve!

„Tünnes“
iſt das

Stadtgeſpräch
von Halle!?

Auswärtige Theater.
litt den 9. März 1906.

Leipzig (Neues Theater): Flauto
solo. Hierauf Vergißmeinnicht.

Leipzig Ortes Theater): Das Tal
des Lebens.

Erfurt (Stadttheater): Die Frau
mit dem Dolche. ger
Literatur. Zum Schluß Das
Abſchiedsſouper.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Unſere mit dem Königlichen Sol
bade verbundene [2959
Kinderheilſtätte

wird am 1. Mai d. Js. er
öffnet. Die Kurperioden ſind
r. 1. Kurperiode vom1. bis 28. Mai, 2. Kurperiode
vom 1. bis 28. Juni, 3. Kur
periode vom 2. bis 29. Juli,
4. Kurperiode vom 1. bis 28.
Auguſt, 5. Kurperiode vom
1. bis 28. September.
Kräftige Sole, geſunde Lage
der Anſtalt, ſchöne Spielplätze
und ſchattige Wege, Jnhallatorium,
Soltrinkhalle. Preis mäßig. Die
Anſtalt ſteht unter ärztlicher
Kontrolle und wird von Diakoniſſen
geleitet. Näheres durch uns.

Artern am Kuyffhäuſer, den
24. Februar 1906.

Das Kuratorium
der Cäcilien-Heilſtätte.

Töchtervenſionat Ton 2eter
LobeckK,

gegründet 1892, [2598
Halle a. S., Sophienſtr. 13,

früher Poſtſtraße 1.

Handelslehranſtalt

von Carl Gieseguth, Halle,
Sternſtraße 7. Aelt. renomm.
Unterrichts-Jnſtitut zur Aus
bildung von Herren und Damen
jeden Standes und Alters für das
kaufmänniſche u. landwirtſchaftliche
Bureau. Beginn neuer Kurſe
täglich. Mäßiges Honorar, Pro
ſpekt, Stellennachweis, Penſion.
Sichere Erfolge. [3400

Für Handelsmühlen!
Suche für Erfurt und Umgegend

die Vertretung einer leiſtungs-
fähigen Mühle, eventuell auch
Lieferung für eigene Rechnung.
Offerten unter Z. K. 629 an
die Exped. d. Ztg. erb. 3456

Allerfeinſte Tafelbutter
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

Perlangte Perſonen.

Ork.Inſpektoren,
Oerk.-Perwalter,

welche Stellen ſuchen, wollen Zeug

niſſe und etellenvermittler,Wilhelm Beau, Kl. Ulrichſtraße 1.

Juh. d. prinzl. Heſſ. Diploms

Ein verheirateter [3412
Rechnungsführer,

firm in der doppelten Buchführung,
der auch die Hofgeſchäfte zu beauf-
ſichtigen hat, für großes Rittergut
unweit Halle per 1. Juni oderJuli geſucht. Gefl. Offerten unt.

Z. e. 624 befördert die Exped.
dieſer Zeitung. 3412

Wir ſuchen für den Verkauf
unſerer Fabrikate als Margarine,
Wurſtwaren und Büchſenfleiſch für
Halle u. Umgegend einen tüchtigen,
bei der einſchlägigen Kundſchaft
gut eingeführten [3352

ertreter.
Wir reflektieren nur auf einen
wirklich tätigen Herrn.
Norddeutſche Margarine- und

Fleiſchwaren-Werke

Gebrüder Homann,Kleekamp bei Diſſen i. H.
Schwimmlehrer

geſucht Mai bis Sept. 06. Zeugn.
nebſt Gehaltsanſpr. an Gustav
Meissner, Elb Badeanſtalt
„Oſtende“, Magdeburg. [3329

Ein gut empfohlener Auf-
ſeher oder Hofmeiſter rn
1. April 1906 oder früher Stellung
auf der Domaine Roſchwitz bei
Bernburg a. S. [3414

Suche noch einige jüngere Ver
walter bei 240—-360 Mk. Gehalt,
einige Volontärverw. ohne gegenſ.
Vergütung, ſowie mehrere Eleven
unt. günſt. Beding. Bimneweiss,

nhaber Friedrich Gareis,
tellenvermittler, Sternſtraße 9.

Geſucht zu ſofort od. 1. April
ein junger, verheir., gewandter

Kutſcher.
Zeugnisabſchriften und Lohnanſpr.

einzuſenden. (3355Domäne Dornburg a. S.

Seidenstoffe
nur erste Fahbrikate, garantiert heste Oualitäten in grösster Auswahl.

BRilligste Preise.
Paul E es Gr. Ulrichstr. 13-15.2

n 5 h Rabatt. W

Halle a. S.,

13420

Gut empfohlener herrſchaft-
licher Kutſcher (kinderloſes Ehe-
paar) per 1. April er. geſucht.
Freie Wohnung und Heizung.
Angebote unter Z. 628 an
die Exped. d. Ztg. [3441

Zum 1. April wird ein tüchtiger

geſucht. Rittergut Burgörner.
Gustav Am Ende, Hettſtedt.
3 Ork.-Mamſells ſucht
Vilhelm Beau, gi Ueiginate
Meld. mit Atteſten ſofort erbeten!

Perfekte Köchin
mit guten n. bei hohem Lohn
per 1. April od. 1. Mai geſucht.
rau Haenert, Am Kirchtor 13.

Eingang von der Burgſtraße.

Oekonomiewirtſchafterinn.,
Stütz., Kochmamſells, Köch.,
Stuben und Hausmädchen,
Mädchen für Küche u. Haus-
arbeit erhalt. vorzügl. Stellen
dch. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

Geſucht als Stütze bei älterem
Ehepaar (in einer Mittelſtadt) ge-
bildetes Fräulein, ungefähr
25 Jahre alt, wirtſchaftlich tüchtig
und arbeitſam, geübt in ff. ſorg-
fältigem Kochen, Plätten, Hand-
arbeiten, vollſtändig geſund, ſich
beſcheiden der. Hausfrau unter
ordnend. Gehalt 300 Mk., ein
faches Dienſtmädchen vorhanden.
Nur Offerten mit gef. Beifügung
von Zeugnisabſchriften, genauem
Lebenslauf und Erkundigungs-
adreſſen werden berückſicht. unter
Z. F. 625 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht: Landwirtſchafterinnen,

mamſells für Privat, bis 40 Mk.
monatl. Frau Marie Wantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ein gebildetes Fräulein, in
allen häuslichen Arbeiten erfahren,
wird als Stütze der kränklichen
Hausfrau für ein Pfarrhaus
einer Mittelſtadt am Harz geſucht.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
ſofort an die Exped. dieſer Ztg.
erbeten unter Z. c. 622. (3354

Geſucht p. ſofort od. ſpäteſtens
1. April Kindergärtnerin 2. Kl.
für 3 Kinder von 7——3 Jahren.
Schneidern u. Weißnäh. erwünſcht.

Frau Kdeling, [3228
Domaine Scheuder b. Elsnigk.

Suche zum 1. April auf ein
mittleres Gut ein jung. Mädchen
zum Erlernen der Wirtſchaft ohne
gegenſ. Verzugergg bei Familien
anſchluß. Offerten unter Z. a.
620 an die Exped. d. Zeitung.

Auf einem Gute wird ein
beſcheidenes fleißiges [3356

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushaltes
eſucht. Penſion 300 Mk. für
as d Gefl. Offerten erbitte

nach Rittergut Sollſtedt b. Dach-
rieden i. Thür.

Arbeiterinnen

ſtellen ein 3425David Söhne A. -G.,
verl. Delitzſcherſtraße.

Perſonen -Angebote.

W Verh. Hofmeiſter, Wo
in rig Stelle 17 Jahre, ſucht
1. April Stelle durch Willy Künn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
W Telephon 2233. W

Landwirt, welcher ſelbſt mit
Hand anlegt, ſucht Stellung als

Wirtſchaftsführer.
Off. erbitte unter A. 258 an die
Exped. d. Delitzſch. Ztg. Delitzſch.

bis 400 Mk., Landwirtstöchter als
Scholarinnen, gl. mit Lohn, Koch

Verh. JekonomieJuſpektor
ſucht z. 1. April dauernde Stellung.
Gute Zeugniſſe vorhanden. Offert.
unter Z. o. 618 in der Exped.
dieſer Zeitung niederzulegen.

Empfehle: 1 verh., wirklich
tücht. Hofaufſeher, 1 ledigen
Hofaufſeher, 1 Milchkutſcher
und mehr. tücht. Kutſcher mit beſt.
Zeugn. Binneweiss, Jnhaber
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtraße 9.
c 1

Für mehrere größere Poſten
ruſſiſch-polniſcher Leute ſucht
zum baldigen Antritt Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Suche für meinen Eleven,
18 Jahre alt, Landwirtsſohn,
Ackerbauſchule beſucht, ein Jahr
bei mir praktiſch tätig, Stellung

zum 1.Aprilevent.als Verwalter'n Ha d. Js.
Nähere Auskunft erteilt gern
OsKar Bergner. Gutspächter,
Neidſchütz b. Naumburg a. S.

Junger Koch
mit gutem Lehrzeugn. ſucht ſofort
paſſende Stellung. Gefl. Offerten
erbittet Herm. Stelzig, Schallenburg
bei Sömmerda i. Thür. [3372

5 Kuhfütterer- Familien
mit guten Zeugniſſen ſuchen ſofort
und 1./4. Stellen durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

T Telephon 2233. WDE
Aelt. Landwirtſchafterin ſ. Stelle i.
der Nähe von Halle. Albine Starke,
Stellenvermittlerin, Gr. Ulrichſtr. 63.

Zuverläſſige, anſtändige
Witwe in geſetzten Jahren,
in feiner Küche perfekt, ſucht
ſelbſtänd. Stelle durch Pauline
fleckinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.

Mietgeſuche.
Poſtanwärter ſ. z. 1. 4. möglichſt

Nähe Poſtamt 2 ein oder zwei

3 eventl. mitmöbl. Zimmer Penſion.
Offerten mit näheren Angaben
erbittet Machtigall, Bamberg,
Sandbad 14. [3371
Vermietungen.
G

I. Etage [33893 Stuben, 3 Kammern, Küche
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1.4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche,
Zubehör, 285 Mk. Näheres

Kuttelhof 12, Souterrain.

Wohnung gerathenHauſe, I. Etage, zwei
Stuben, zwei Kammern, Küche
und Mädchenkammer zum Preiſe
von Mk. 400 für ſofort zu ver-
mieten. Zu erfragen Tauben-
ſtraße 14 im Kontor. [3296

2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche,
Zubehör, 260 Mk. Näheres

Jakobſtr. 26, part. r.
Wohnung, II. Etage, Stube,

zwei Kammern und
Küche, ſofort möglichſt an Leute
ohne Kinder zu vermieten. Preis
Mk. 270. Zu erfragen Tauben-
ſtraße 14 im Kontor. [3265

Hertorene Sachen.

Verloren
Reitſtock mit ſilbernem Griff
vom Stadttheater bis Ecke Geiſt
ſtraße (Pottel). Gegen gute Be
lohnung abzugeben [3409
Offizier-Kaſino Regiment 36.

Riemann-Konservatorium,
Gesang, Klavier, Theorie, Seminar.
Sprechzeit6-7nachm. Leipzigerstr. g5,

Heirat wünſcht j. Waiſe, bildh. Erſch.
m. 40000 Mk. Verm. u. gr. Zinshaus
m. charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin C. 25.

Honig 3399
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60 Pfg. gr. Glas Mt. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Brich heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
emptieblt

Konfirmationsgeschenbe,

in Gold und Silber.
R.-Sp.-V.

(3165

immer
Verlobt: Frl. Eliſe Weſte mit

Hrn. Fabrikbeſitzer Paul Wittig
(Dom. Klietzen b. Cöthen i. A.
Cöthen i. Anh.). Frl. Frida
Fromm mit Hrn. Referendar
Dr. jur. Kaphahn (Graudenz.
Frl. Jutta von Arnim mit Hrn.
Hans von Pleſſen (Neuſtrelitz-
Damshagen b. Grevesmühlen
i. Mecklenb.). Frl. Eliſabeth
von Kroſigk mit Hrn. Leutnant
d. Reſ. Joachim Philipp von
Guſtedt (Deersheim).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Ebeling (Sorau N.L.).
Hrn. Otto Allihn (Magdeburg).
Hrn. Oberarzt Dr. Encke (Ucker
münde). Hrn. Aſtronomen Dr.
Joh. Riem ESteglitz). Hrn.
Curt von Auenmüller (Ritterg.

Thierbach). Hrn. P. Steinkopff
(Leuthen). Eine Tochter;
Hrn. Paſtor Rauch (Strasburg,
Weſtpr.). Hrn. Carl Sachſſe
(Ritterg. Frieſen b. Reichenbach.
Hrn. W. Laengner (Dobieszewko).

Hrn. Dr. Bruno Trenkler
(Leipzig). Hrn. Otto Dieſterweg
(Magdeburg).

Geſtorben: Herr Paſtor Pr.
Konrad Scipio (Stettin). Herr
FeuerSozietätsSekretär a. D.
Wilhelm Meyer Merſeburg.
Herr Karl Frieſe (Leipzig). Herr
Kaufmann Gottfried Nietzſche
Sondershauſen). Herr Lehrer
Ferdinand Roloff (Schönebech.
Herr Rittergutsbeſitzer Rudolf
Jacobi (Trzcionka). Herr Land
wirt Hermann Neuhoff (Deren
burg). Herr Konſiſtorialrat
Herm. Mauersberg (Hannover
Herr Sanitätsrat Dr. med. Herm.
Stieck (Lüneburg). Freifrau
Auguſte v. Pawel Rammingen

eb. Freiin v. Werthern (Gotha).Frau Eliſabeth Ehlers geborene

Göllrich (Aſchersleben). Frau

(Wittenberg). Frau Cäcilie von
Loeper geb. von Knobelsdorſſ
Brenkenhoff (Schmelztorf). Frau
Henriette Eißner geb. Kapitzſch
(Oetzſch).

Minna Reinsdorf geb. Kothe
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Honnerstag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
l Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

aediziniſchen Fakultät wird Herr Dr. Alexander Stieda Aſſiſtenzarzt
n der Königl. Chirurgiſchen Univerſitätsklinik in Halle a. S. am
zonnabend, den 10. März 1906, mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger
Iniverſität ſeine Antrittsvorleſung über „die Behandlung von Schuß-

letzungen“ halten. Seine Habilitationsſchrift hat den Titel „die an
gborenen Fiſteln der Unterlippe und ihre Entſtehung.“

.he. Hochſchulnachrichten. Magiſter Johannes Neuhaus in
openhagen iſt, wie wir hören, mit den Obliegenheiten eines

dektors der nordiſchen Sprachen an der Berliner Univerſität betraut.
Wie wir erfahren, iſt die Ernennung des Privatdozenten für klaſſiſche
Altertumskunde und Archäologie Dr. phil. Erich Preuner in Straß-
furg i. El ſ. zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
zakultät der Berliner Univerſität bereits erfolgt. Prof. Preuner
gitt an Stelle des verſtorbenen a. o. Prof. Dr. Auguſt Kalkmann.
geheimer Medizinalrat Prof. Dr. med. Friedrich Mosler in
hreifswald vollendet am 8. März das 75. Lebensjahr.
der langjährige Leiter der mediziniſchen Klinik der pommerſchen
chſchule ſtammt aus Ortenberg in Oberheſſen. Dem

adentlichen Honorarprofeſſor für vergleichende Sprachwiſſenſchaft
m der Univerſität Göttingen, Dr. Leo Meyer, wurde anläßlich
ſines goldenen Doktorjubiläums der Kronenorden zweiter Klaſſe mit
et Zahl 50 verliehen. Wie uns kurz vor Redaktionsſchluß. aus

e Leipzig gedrahtet wird, hat der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen
r.85. gilologie an der dortigen Univerſität, Dr. phil. Friedrich Marx, eine

Ferufungsanfrage nach Bonn anſtelle von Prof. Bücheler erhalten.
hr, Marx iſt 1859 zu Beſſungen geboren.

Profeſſor Arthur Nitiſch tritt, wie aus Leipzig gemeldet wird,
m 1. April aus Geſundheitsrückſichten von der Leitung der Oper am
zortigen Stadttheater zurück, die er ein Jahr innegehabt hat.

80 000 Mark Gehalt die Woche. Wie aus NewYork berichtet
pird, ſoll Emma Calvé, die bekannte Opernſängerin mit der
hage, die ſie an dem Metropolitan Opera Houſe in New-Hork erhält,
nicht mehr zufrieden und daher nicht abgeneigt ſein, in einem der
goßen Variétés der Stadt aufzutreten. Sie hat nach der New-Yorker
Trbune von einem dieſer Etabliſſements das Anerbieten erhalten,
egen ein feſtes Gehalt von 80 000 Mark pro Woche in der Matinee
ind in der Abendvorſtellung aufzutreten und jedesmal nur zwei Lieder
zu ſingen.

Landwirtſchaftliches.
Gegen Roſtkrankheit auf Getreidefeldern. Jm vergangenen

Erſch. herbſt wurde vielfach über Roſt auf den Winterſaaten geklagt, und es
haus legt die Befürchtung nahe, daß auch die Sommerſaaten unter dieſer
Verm. Krankheit zu leiden haben werden. Da dürfte es von Wichtigkeit ſein
C. 25 zu wiſſen, daß man durch ſtarke Düngung mit Thomas mehl und
c eventuell auch mit Kaliſalzen, dieſer Krankheit vorbeugend ent
992 gegentreten kann. Durch dieſe Düngung werden nämlich nicht nur

die gegen das Eindringen äußerer Schädlinge, alſo auch des Roſtes,
widerſtandsfähiger ſind. Mann unterlaſſe daher nicht, die Felder ſobald
wie möglich reichlich zu düngen.

ſhwerere Körner erzeugt, ſondern auch dickwandigere Zellen gebildet,

Gerichtszeitung.
t. Halle, 6. März. (Strafkammerſitzung.) Der

Geſchirrführer Hermann Lebe aus Bitterfeld, der im Alter
von 52 Jahren ſteht, war angeklagt, ſich am 29. Auguſt vor. J.
an der zwölfjährigen Tochter eines polniſchen Handarbeiters
in Bitterfeld unſittlich vergangen zu haben. B. lebt von ſeiner

2. Beilage zu Nr. 111 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

Frau geſchieden. Die Verhandlung, die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfand, führte trotz der Unſchuldsbeteuerungen
des Angeklagten zu ſeiner Beſtrafung. Er wurde zu 1 Jahr Ge-
fängnis verurteilt und ſofort in Haft genommen.

t. Halle a. S., 6. März. (Kriegsgericht.) Der
Küraſſier Walther Krebs von der 2. Schwadron des Magdeb.
Küraſſier- Regiments v. Seydlitz Nr. 7, der am 4. Oktober 1904
bei dem Regiment eingeſtellt wurde, benahm ſich gegen ſeine Vor-
geſetzten manchmal „im höchſten Grade ungezogen, ja unvber-
ſchämt“, und entſchloß ſich, ſchon nach 16 Tagen zu deſertieren.
Er führte dieſen Entſchluß gemeinſam mit einem Kameraden,
dem Küraſſier Schunke, aus: den Drillichanzug über ihren
Zivilanzug gezogen, ſtiegen ſie am Abend des 20. Oktober über den
Zaun und legten dann das Drillichzeug in einer Höhlung nieder.
Nun fuhren ſie zunächſt nach Magdeburg zu Schunkes Eltern,
aber ſchon am anderen Tage ward Schunke ſein Deſertionsentſchluß
leid: er kehrte nach Halberſtadt zurück, um hier wegen unerlaubter
Entfernung nur disziplinariſch beſtraft zu werden. Krebs dagegen
fuhr nach Halle weiter, lebte hier 14 Tage lang als Zuhälter in
Lohndirnenkreiſen und ſetzte dann ſeine Flucht fort über Plauen
bis nach Oeſterreich hinein. Jn Steiermark arbeitete er 23 Wochen
lang in Cilly als Schriftſetzer in einer Druckerei. Ende Dezember
indes entſchloß er ſich zur Rückkehr nach Deutſchland und begann
in Halle das lockere Leben unter Zuhältern und Lohndirnen, die
ihn mit Barmitteln unterſtützten, von neuem. Doch die Freude
währte nicht lange und K. wurde angezeigt. Als er am 3. Januar
mit ſeiner Geliebten aus einem Reſtaurant in der Hackeborn-
ſtraße trat, wurde er von einem Kriminalſergeanten feſt
genommen. Während der Verhandlung und der Playdoyers
war die Oeffentlichkeit mehrmals ausgeſchloſſen. Der Angeklagte
wurde ſchließlich wegen Fahnenflucht, Preisgabe von Dienſtgegen-
ſtänden, Achtungsverletzung vor verſammelter Mannſchaft und
gemeinſchaftlicher Körperverletzung vor dem Eintritt in den
Dienſt zu einer Geſamtſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt. Von der Unterſuchungshaft wurde ihm ein Monat auf
die Strafzeit angerechnet.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Aleſia“, von Oſtaſien, 6. März
morgens von Perim abgeg. „Liberia“ 5. März in Moji angek.
„Ascania“, von Weſtindien, 5. März 2 Uhr nachm. in Havre anget.
„Syria“ 4. März in St. Thomas angek. „Fürſt Bismarck“, von
Mexiko und Havana, 5. März 6 Uhr nachm. von Santander nach
Havre, Dover und Hamburg abgeg. Mancheſter Exchange“ 3. März
5 Uhr nachm. in Philadelphia angek. „Bethania“ 4. März 9 Uhr
morgens in Baltimore angek. „Sparta“ 4. März in Sao Francisco
do Sul angek. „Troja“ 4. März in Deſterro angek. „Spezia“
5. März in Singapore angek. „Jllyriga“ 3. März in Corral angek.
„St. Thomas“, nach Weſtindien, 5. März 8 Uhr morgens in Ant-
werpen angek. „Meteor“ 5. März 8 Uhr abends von Corfu abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Gera“, nach Wladiwoſtok, 5. März
9 Uhr abends in Hongkong angek. „Stuttgart“, nach Wladiwo-
ſtok, 5. März 8 Uhr morgens in Hongkong angek. „Schleswig“,
nach Alexandrien, 5. März 2 Uhr nachm. von Sudabei (Kreta) nach
Alexandrien weitergeg. „Wellgunde“, nach Auſtralien, 5. März
6 Uhr abends von Port Said nach Padang weitergeg. „Sig-
maringen“, nach Auſtralien, 4. März 2 Uhr nachm. in Brisbane
angek. „Frankfurt“ 5. März Lizard paſſ. „Würzburg“ 4. März
von NewYork abgeg. 5. März in Antwerpen angek.
„Bremen“ 6. März von Fremantle abgeg. „Schleswig“ 6. März

lt und Thüringen.
in Suez angek. „Barbaroſſa“ 6. März 12 Uhr mittags von
Gibraltar abgeg. „Aachen“ 5. März Dover paſſ. „Weimar“
5. März Gibraltar paſſ. „Sachſen“ 6. März von Southampton
abgeg.

Woermann-Linie. „Elbe“, auf Ausreiſe, 5. März in Las
Palmas eingetr. „Gretchen Bohlen“, auf Ausreiſe, 5. März in
5. März in Loanda eingetroffen. „Lili Woermann“ auf Heimreiſe
5. März in Loanda eingetrofen. „Lili Woermann“ auf Heimreiſe

März Dover paſſiert. „Ascan Woermann“ auf Heimreiſe
März in Hamburg eingetroffen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 9. März, abends 6 Uhr:

Paſſionsprediat Oberpf. Prof. Schmidt.
St. Ulrich (Oſtbezirk): Donnerstag den 8, März,

abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfspred. Schinke.
u St. Georgen: Freitag, den 9. März, abends 8 Uhr:

Paſſionsandacht; Hilfspred. Schwahn.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 8. März,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Domkirche Freitag, den 9. März, abends 6 Uhr 2. Paſſions-

gottesdienſt im Gemeindeſaal Dompred. Lie. Lang.
Zu St. Stephanus Freitag, den 9. März, abends 8 Uhr

Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 8. März, abends 84 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
Diakoniſſenhaus Freitag, den 9. März, abends 8 Uhr:

Paſſionsandacht Paſtor Jordan.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Freitag, den 9. März,

abends 72 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

c „5„ S 5„tcllcccccccc-Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Generalmafor z.

walde. Graf v. d. Schulenburg aus Vitzenburg. Kommerzienräte
R. Baum aus Elberfeld, A. Keſtner aus Waltershauſen. Ltn. Geißler,
Frau M. Mohr, H. Braeß, ſämtlich aus Berlin. Bankier A. Raczynski
aus Krakau. Rittergutsbeſ., Rittmſtr. d. R. Koch u. Fam., Frl. Peter,
beide aus Dößel. Gutsbeſ. F. Höhne u. Gem. aus Döhſel, Ltn. d. R.
R. Beil aus Gröbers, Henze u. Gem. aus Schwoitſch, Stoye u. Fam.
aus Domnitz. Frl. E. Nietſchmann aus Gröbers. Frl. H. Güſtel aus
Schwoitſch. Frl. Lampe, Frl. Frömel, beide aus Barnſtedt. Frl. Fiſcher
aus Weimar. P. Sondershauſen u. Gem. aus Leipzig. Direktoren:
Ch. Markwort aus Uelzen, Heinholdt aus Genthin, L. Mannaß,
H. Göpfert, A. Kieſow, ſamtlich aus Berlin, Schlegelmilch aus Artern.
Fabrikanten H. Bogaerd, M. Bus, beide aus Amſterdam, Gebr. Strahl
aus Lübeck, Gebr. E. und F. Keller aus Ziegenrück, Gebr. H. und
B. Keller aus Dresden, Gregory aus Höchſt. Jng. Krauſe aus Dort-
mund. Kaufleute: F. Bode aus Elberfeld, G. Staedtler aus Nürn-
berg, A. Jury aus Hannover, J. Neff aus Prag, R. Mayer aus
Frankfurt.

D. v. Kroſigk aus Fürſten-

(Schluß des redaktionellen Teils.)

nenzur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern 8

Schering s Malzextrakt mit Kalk
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Adler, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kroneu-, Stern-
„Heidelberg“ 5.

März6 Uhr vorm. in Alexandrien angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 6. und Waiſenhaus-Apotheke.
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Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanz- Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 8. März 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung1. Haushaltspläne der Kämmerei für 1906: Kapitel XVNI.

Hemeinde-Abgaben, Kapitel XIX. Jnsgemein. 2. Verſtärkung des
Titel III 2 und 3 des Schlachthofsetats. 3. Verſtärkung der Poſ.
A 5 des Kapitel VI Aufſicht in den ſtädtiſchen Anlagen.
4. Nachtrag zum Haushaltsplan der Kämmerei, Gehaltserhöhungen
und Steuererhöhungen. 5. Mittelbewilligung für den 34. u
am 22./23. Juni 1906 in Halle a. S. 6. Haushaltsplan betreffen
die Fürſorge für die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten für
1906. 7. Haushaltsplan der Handels- und Gewerbeſchule für
Mädchen für 1906. 8. Sonſtige Eingänge.

Staatl. genehmigte höhere Privatknabensehule
zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.

Unterricht in Klasson von
Gymnasial- und Realabteilungen.

Besondere Abteilung für

geringer Schülerzahl. Vorschule,

das Dinj.-Preiw.- Damen.

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
schule, Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.
2984] Fr. MHütter, Sechulvorsteher.

Jn unſer Handelsregiſter, Abt.
B, Nr. 130 iſt heute eingetragen
worden: Döllnitzer Goſe-Braue-
rei, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, vorm. Franz Haniſch,
Döllnitz. Gegenſtand des Unter-
nehmens Die Uebernahme und
Fortführung der von Franz
Haniſch bisher unter der im
Handelsregiſter eingetragenen
Firma „Franz Haniſch“ be-
triebenen Brauerei, die Herſtellung
und der Vertrieb von echt Döllnitzer
Goſe und anderen Bieren, Ver-
kauf von Trebern, Betrieb von
eigenen Reſtaurationen und Land
wirtſchaft. Die Geſellſchaft iſt
auch berechtigt, im Jn- und Aus
lande Zweigniederlaſſungen zu er
richten, ſich an anderen Unter-
nehmungen in jeder zuläſſigen
Form zu beteiligen, Rechte an
Grundſtücken zu erwerben und
wieder aufzugeben, andere Geſell 4
ſchaften oder Firmen aufzukaufen,
Anteile anderer Geſellſchaften zu
erwerben und wieder zu veräußern,
ſich bei Gründung anderer Geſell
ſchaften zu beteiligen, wie überhaupt
Handelsgeſchäfte aller Art abzu-
ſchließen, welche direkt oder indirekt

hiermit zuſammenhängen. Die
Geſellſchaft darf ſich jedoch in
keiner Weiſe an Brauereien von
obergärigen Bieren beteiligen. Das
Stammkapital beträgt 230 000 Mk.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
24. Februar 1906 feſtgeſtellt.
Geſchäftsführer iſt Franz Haniſch
in Döllnitz. Als Sacheinlage haben
der Geſellſchafter Franz Haniſch
ſein bisher unter der Firma
„Franz Haniſch“ in Döllnitz be-
triebenes Geſchäft, angenommen
zum Werte von 158000 Mk., Karl
Junke in Brehna und Robert
Bernecker in Leipzig-Volkmars-
dorf ihre Forderungen an die
Firma Döllnitzer Goſe-Brauerei
Franz Haniſch zum Nennwerte
von je 6000 Mk., angenommen
zum gleichen Wert in die Geſell
ſchaft eingebracht. Oeffentliche
Bekanntmachungen erfolgen in der
Halleſchen Zeitung.

Halle a. S., den 3. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Unſere Bekanntmachung vom
1. Februar d. Js. betreffend die
Firma der Geſellſchaft Sächſiſche
Bank Kommanditgeſellſchaft
Sauer Co. wird dahinberichtigt: Die Firma der Ge-
ſellſchaft lautet: Sächſiſche Bank-

Commandite Sauer Co.
Halle a. S., den 5. März 1906.

Königl. Amtosgericht, Abt. 19.
Jm Genuoſſenſchaftsregiſter Nr. 59:

Einkaufsverein der Kohlen
händler, eingetragene Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht zu Halle a. S., iſt
heute eingetragen, daß infolge des
Beſchluſſes der Generalverſamm-
lung vom 23. Juli 1905 die Haft-
ſumme auf 300 Mark erhöht
worden iſt.
Halle a. S., den 23. Febr. 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter, Abteilung B,

Nr. 124 betreffend Geſellſchaft
für Tiefbohrungen u. Waſſer-
verſorgung „Fontäne“, E. J.
Bartel Co., Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung in Halle
a. S., iſt heute eingetragen: Carl
Michenfelder iſt nicht mehr Ge-
ſchäftsführer.

Halle a. S., den 28. Febr. 1906.
Königl. Amtosgericht, Abt. 19.

Jm Handesregiſter, Abteilung A,
Nr. 1428 iſt bei der Firma Franz
Haniſch in Döllnitz heute folgende
Eintragung bewirkt: Die Firma
iſt erloſchen.

Halle a. S. den 3. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Die Erd u. Pflaſterarbeiten
zum Ausbau mehrerer Dorfſtraßen
ſollen an leiſtungsfähige Unter
nehmer vergeben werden. Reflek-
tanten können ſich mit dem unter
zeichneten Gemeindevorſteher in
Verbindung ſetzen. Mit dem Bau
der Straßen ſoll ſofort begonnen

werden. [3357Dölau, den 5. März 1906.
Der Gemeindevorſteher. Hemze.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Dampf-

ziegeleibeſitzers Auguſt Müller
in Güſten, Jnhabers der Firma
Auguſt Müller in Güſten, wird
heute, am 5. März 1906, nach
mittags 4 Uhr auf Antrag des-
ſelben das Konkursverfahren er
öffnet, nachdem deſſen Zahlungs
unfähigkeit nachwieſen iſt. er
Kaufmann Karl Boas in Bern-
burg wird zum Konkursverwalter

ernannt. r n ſindbis zum 26. April 1906 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellun
eines Gläubigerausſchuſſes un
eintretenden Falls über die in
8 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenſtände auf den

April 1906, vormittags
10 Uhr und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den

10. Mai 1906, vormittags
10 Uhr vor dem unterzeichneten
Gerichte Zimmer Nr. 39
Termin anberaumt. 13415

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 26. April 1906 An-
zeige zu machen.

Bernburg, den 5. März 1906.
Herzogliches Amtsgericht.

Getreidegeſchäft
verbund. m. Düngemittel- u. Futter
artikel-Handlung, nahe am Bahn-
hof ein. klein. Stadt im Bez. Halle,
preiswert zu verk. Off. u. V. d. 5814
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Original Oberwe imarer

Goldthorpe-Gerſte
ſeit Jahren züchteriſch verbeſſert;
erhielt 1904 und 1905 auf
den Berliner Gerſtenausſtellungen
Siegerpreis u. drei erſte Preiſe
als Braugerſte und als ſorten-
reine Saatgerſte; 1000 kg
250 Mark. [3277Ligowo- Hafer
Leutewitzer Gelbhafer à Ztr.
Strubes Schlanſtedter (11 k.

Sommerweizen
Eckendorfer

Futterrübenſamen,
elbe 1. Nachzucht von Original-
aat, aus ausgeſuchten Mutter-

rüben mit mindeſtens 200
Keimfähigkeit, à Zentner 24 Mk.

Verſand gegen Nachnahme.

H. Heydenreich,Saatgutwirtſchaften,
Oberweimar i. Thür.
Zur Frühjahrsſaat.

Svalöfs Original Prinzessgerste, erſte
Abſaat vom Original, ertragreich
und lagerf., hat in großen und
kleinen Poſten abzugeben, 50 kg
11 Mark Gutsverwaltung
„Haus Berglinden“, Naum-
burg a. S. Telephon 44.
Wöchentlich 3mal
40 Ztr. Träbe
in noch An [3452ilh. Rauchlugg' ranergien,

Sehr elegantes Reitpferd,
Fuchswallach, 8 J. alt, 1,70 groß,
tadellos ein u. zweiſp. gefahr., ſteht
um Verkauf. Preis 1600 Mk.
ittergut Paſſendorf b. Halle a. S.

e Iutterſchweine,mehrere
Köster,a. Ztr. ſchwer.Sr. Stumsdorf. [3341

Mehrere ſtarke Arbeits-
pferde ſind zu verkaufen
3444) Franckeſtr. 17.

Bayeriſche Hypotheken n. Wechſelhank in München.
Kaſſengelder ſollen zu 4 h

Gegründet 1835.
Geſchäftsergebniſſe der Verſicherungsabteilung im Jahre 1905.

(Auszug aus dem Rechnungsabſchluß.)
A. Feuerverſicherungs- Anſtalt:

Verſicherungs Kapital am Jahresſchluß: Mk. 3981 078 225 gegen Mk. 3 896 582 718 ult. 1904.
Prämien und Zinſen- EinnahmeGezahlte Brandentſchädigungen ausſchließlich des Anteils der gert cherer

emeinnützigen Zwecken, insbeſondere für FeuerlöſchweſenLeiſtungen zu
Prämien- und Kapital- Reſerven

gr ang an Kapitalverſicherungeerſichertes Kapital am Jahresſchluß

g ang an jährlicher Rente
eſtand am Jahresſchluß

Prämien Einnahme aus Kapitalverſicherungen
Einlagen und Prämien für Leibrenten

inſen und Gewinn aus Kapitalanlagen
Ausgezahlte Verſicherungsſummen
Am el TibrentenAn rg lte Dividenden der Verſicherten

Aus dem Ueberſchuß des geſamten Geſchäftsbetriebes wurde den
Verſicherten der Betrag von

überwiesen.
Vermögen ult. 1905

und Ueberträge
onſtige Reſerven

e 2 0 l
Prämien Einnahme im Jahre 1905.
Gezahlte SchädenPrämienReſerve und PrämienUeberträge (exkluſ. Rückverſicherung)

SchadenReſerve (exkluſ. Rückverſicherung)
Spezial-Reſerve

Jm Laufe des Jahres 1905
Verſicherungen abgeſchloſſen.

An Schäden wurden angemeldet:
a) in der Unfall Verſicherung insgeſamt 907 Fälle, darunter 5 Todesfälle, 19 Jn-

validitätsfälle und 883 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit
b) in der Haftpflicht- Verſicherung 1093 Fälle

Das geſamte Verſicherungsgeſchäft der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank iſt ab
1. Januar 1906 mit ſämtlichen Prämien und Spezialreſerven in Höhe von rund 87 Millionen Mark

ellſchaft, vormals Verſicherungsanſtalten der Bayeriſchen
Wechſelbank in München auf eigene Rechnung übernommen worden.

Als neuen Geſchäftszweig hat die Bayeriſche Verſicherungsbank die Einbruch- und Diebſtahl-

von der r Verſicherungsbank, Aktiengeſell
Hypotheken un

ver ſicherungsbranche in ihr Programm aufgenommen.
Als Vertreter empfiehlt ſich Generalagent Franz Kühn, Halle a. S., Viktor- Scheffelſtr. 13.

e h r

gute Acker-Hypotheken auf
II. Stelle bis des W z
unkündbar aus elie
durch Bankgeſchäft

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr, 6h.,

Von einer Stiftung
ſollen Mk. 200000 in guten

6614 718
1 517 263

95 543

2 Mk.

210000 Talee

Je e

Betrag der bisher bezahlten Brandentſchädigungen
B. Lebensverſicherungs- und Leibrenten-Anſtalt:

mit Gewinnanteil

C. Unfall- und HaftpflichtverſicherungsAnſta
da

Mk. 631564 Herrſchaftliches Wohnhaus Süt
211 937 mit Garten in ſchöner Lage, Rähe und

322 078 Wittekind, iſt vDorteilhaft zu kaufen. u
und 3051 Haftpflicht Qfferten unter Z. n. 627 an die betewurden 1714 Unfall Verſicherungen

Acker-Hypothekenbilligem Zinsfuße an
a e werden.

Offerten erbeten unter

5 249 121

Mk. 71 501 416

poſtlagernd C. O. StMk. 15 610 000 2e r 174 751 000 Deſſau (3269
J 7 e 228 500l 70000 M61482700 Be2 629 500 u 3 bis 4 erſtſtellig auf 8gz3361 300 Acker oder Hausarundſtüc aus vo

3039300 zuleihen. Off. u. B. r. 5870 S
2713 900 an Rud. Mosse, Halle a. S.

e e 700 700 Cele9 10000 Min.
hinter 55 000 Mk. Sparkaauf hochrentables Grund

862 100

3883644900 Fpril geſucht. Agenten verb

7828 600 beten.7 5697 400 Gefl. f. unter Z. g. 626 an
die Exped. d. Ztg. (3421

lt

Exped. d. Ztg.
0Fianino,

heit ſehr geraten
H. Lüders, rer

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Altes Messing, Neuſilber,Kupfer, Zink und Zinn kauft 2922

m Ferd. HaassengierDie Direktion. Barfüſterſtr. 9, Metall Gießerei.

Woch

nach

Wü
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hierk
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S w
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StaEintracht
Braunkohlenwerke und Briketfabriken.

Hiermit beehren wir uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſell
ſchaft zur diesjährigen

XIX. ordentlichen Generalverſammlung
auf Montag, den 2. April a. er., nachmittags 5 Uhr in den
Räumen der Mitteldeutſchen Creditbank, Behrenſtraße 2 in
Berlin ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts für 1905.
2. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns.
3. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrats.
4. Wahlen zum Aufſichtsrat.
5. Reviſorenwahl.
Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen

wollen, haben gemäß S 25 des Statuts den Aktienbeſitz, hinſichtlich
deſſen ſie ein Stimmrecht ausüben wollen, ſpäteſtens am 28. März 3. er.

bei der Geſellſchaftskaſſe in Neuwelzow, N.-L.,
oder bei der Mitteldeutſchen Creditbank, Behrenſtr. 2 in Berlin,
oder bei den P n ranter Securius, an der Stechbahn 3/4

in Berlin,
oder bei der Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt, Abteilung

Becker Co. in Leipzig,
oder bei der Bank für Thüringen, vormals B. M. Strupp,

Aktiengeſellſchaft in Mejningen,
oder bei einem Notar
mit doppeltem Nummernverzeichnis zu hinterlegen und die Stimm-
karte, welche al als Eintrittskarte in die Generalverſammlung
dient, innerhalb dieſer Friſt in Empfang zu rer Statt der
Aktien können auch die Depotſcheine der Reichsbank hinterlegt werden.

Die r t und der Geſchäftsbericht
ie

t liegen vom17. März a. er. ab für Herren Aktionäre bereit.
Neuwelzow, N.-L., den 6. März 1906.

ntr achte
Braunkohlemwerke und Briketfabriken.

Schaafſhausen.Frick. [3417
Briketts Brennholz, Iäcksel und Heu

fuh ise frei fei lt aGelase un zenter- Bangen in geonnfen
weise ab Lagoer, gebunden, Qualitäten,

Brennholzabfälle und Sägespäne
empfiehlt

Conradi Edel,
Wiesenstrasse 2, am Hettstedter Bahnhor,U Brennhbolaspalterei und Häckselschneiderei. I

[3442

Grundſtücksverkauf.
Das den Erben der Frau Oekonomierat Zimmermann

ehörige hochherrſchaftliche Grundſtück Alte Promenade 2 (Eckeber Schulſtraße) mit Garten ſoll verkauft werden.

[3396Reflektanten erfahren Näheres im Bureau der
Rechtsanwälte Dr. Keil und v. Köller.

Zucker- und Futterrübenſtecklinge
ſowie Stecklinge für verſchiedene Sämereien für dieſes Jahr

auf feſten Abſchluß hat zu vergeben [3408
Otto Nust, Aſchersleben.

Telegr. Adr. Samenjnust. Fernruf Nr. 59.

wie7 D. S aus

2 werdSaatkartoffelPreisliſfte
iſt erſchienen und ſende dieſelbe auf Verlangen eine

gratis und franko. (2916 4 h
und
ma

Schladen a. Harz.

9 9 0 0900 0

0

Otto Breustoedt.
der

9[ 9 9 9 9 90 9 90 9 90 09 9 9 90 ManhandF. Ramdohr, Halle a. S., rig Vea
rauft r u. Export ſeit 1872, Denverkauft gut keimende echte j weitgelbe oder rote Eckendorfer Rieſen Walzen, des

à Zentner 24 Mk., Poſtkolli, 10 Pfd. 3,00 Mk., große Poſten billiger. Kom

ur Saat
verkaufe ich folgende bewährte mitte

Kartoffel-Sorten:
chine

1. Frühe Sorten y r ger getei
Paulſen's Juli, uerfurter frühe 35, 300, beim
Kalſerkro u.. 4 35,- kehrtMühlhäuſer 4,0 40, S mor2. Mittelfrühe Sorten KonLouis Botha, la 9,60 tragPrim el. 4, 35, 300, den3. Späte Sorten ſtückr 7 m. eher Thiel 3, 27,50 250, Püchräſident Krüger, Profeſſor Wohltmann, p. JUp to daute, Leo 225 2750 DölBund der Landwirte, Bruce. 3,550 30, 27h5,
Königin Carola, Präſident Aſcher, Galathee 4, 35, 300, Anl

Speiſe-, Weiße Königin, r wea uren hMircito 40 40RNene Ex porte 555 485, chiffBei Bezug von mindeſtens 200 Ztr., aus nicht mehr als 4 Sorten
zuſammengeſtellt, gewähre ich auf vorſtehende Preiſe eine Ermüßi an amvon 10 Pa. für den Ztr. [3405 ſichPreisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch. 2

Kloſter Hadmersleben. nBahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben. F- Heine. pr.

Abſchlüſſe in Zucker und Fukterrübenſamen v
ſowie verſchiedener gut lohnender Sämereien zum Abſchluß auf Mel
lävger re vermittelt koſtenlos für prima Samenhandlungen ſt t

ernruS. Otto Just, Aſchersleben. Nr. 59.
Geſchäftsbeſtand ſeit 25 Jahren. 3407 Me,

Von Donnerstag, den S. d. Mts. eine
ſteht ein großer Transport prima hoch ſtück
tragender und friſchmilchender (3376

S demS ſir Sor
bei mir preiswert zum Verkauf. die

zweiErnst Ackermann, Cönnern m

]CS-25—5 r11x J., 1,70 mw, it weißer Bleſſe,Hellbr. WV., fehlerfr., militär- Fuchswallach s rjähr., ausſ
fr/ ger., auch unt. Dame geg., gut u. ſicher zu reiten, vollkommen Mit

jed. Gew. paſſend, veränderungs geſund, paſſend als Adiutanten die
halber f. n. 450 Mk. feſter Pr.) pferd, ſteht für den feſten Preis len
zu verk. Beſ. f. Gutsbeſitzer geeign. on 900 Mk. wegen längerer Ab gen

von Graeventtz, reiſe des Beſitzers zum Verkauf. eng
Hauptmann u. Kommandeur, Rittergut Falkenberg b. Seehauſen, Je

Annaburg, Bez. Halle. [(2790 Altmark. [3418 Zen
Antr
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